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Deutſchland.
Berlin, d. 12. September. Der Dr. Guſtav Bickel in Fulda

iſt zum außerordentlichen Profeſſor für orientaliſche Sprachen und Lite
katur an der theologiſchen und philoſophiſchen Akademie zu Münſter er
nannt worden.

Die Kron prinzlichen Herrſchaften begeben ſich, wie wir hö
ren, Ende October zum Beſuch an den Engliſchen Hof.

Von einem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers Napoleon
in Berlin iſt an gut unterrichteter Stelle noch nichts bekannt.

Der Kriegsminiſter v. Roon iſt von ſeiner Urlaubsreiſe wieder
zurückgekehrt

Graf Uſedom, welcher am Sonnabend nach Florenz zurückkehrt,
wohnte geſtern mit den hier anweſenden italieniſchen Offtcieren den
Schießübungen in Spandau bei. Die italieniſchen Officiere beſichtigten
auch die dortigen Militär Einrichtungen.

Die heutige Bundesraths Sitzung wurde um 1 Uhr eröffnet. Den
Vorſitz führte Graf Bis marck. Preußen brachte einen Geſetzentwurf
ein, betreffend die Organiſation der Bundesconſulate, ſowie die Amts
rechte und Pflichten der Bundesconſuln. Die Vorlage wurde dem ver

Der braunſchwei
giſche Bevollmächtigte Liebe referirte über die Poſt und Telegraphen
Etats, die im Weſentlichen nach den Ausſchußanträgen angenommen
wutden. Es folgte die Berathung des Poſtgeſetzes. Referent iſt der
ſächſiſche Miniſterial Director Wein lig. Die Geſetzesfaſſung wurde
vollſtändig feſtgeſtellt. Schließlich wurde der Marine-Etat berathen und
angenommen. Referent iſt der mecklenburgiſche Staatsrgth Müller.
Desgleichen wurden angenommen: Die Etats des Bundesrathes, des
Bundeskanzleramtes und des Reichstages. Referent iſt Liebe. Schluß
der Sitzung 5 Uhr.

Die Reichstags Abtheilungen vollzogen Wahlprüfungen. Die Wahl
v. Helldorffs (Merſeburg Querfurt) ſoll beanſtandet werden. Freitag
Mittag um 12 Uhr iſt Plenarſitzung.

Die Linke des Reichstags hat ſich geſtern Abend proviſoriſch als
deutſche Fortſchrittspartei“ konſtituirt. Vorläufiger Vorſtand ſind die
Abgg. Waldeck, Löwe, Wigard und Runge, Letzterer Schriftführer.

Ritglieder der äußerſten Linken ſollen, ſchreiben die H. N.“,
Anträge auf Reviſion der Bundesverfaſſung beabſichtigen, die
vorausſichtlich durch die Tagesordnung abgelehnt werden.

Die conſervative Partei des Reichstages hat den „H. N.“ zu
folge vorgeſtern beſchloſſen, einen Adreßentwurf an den König ein
zubringen, in welchem die Thronrede beantwortet werden ſoll.

Das fortſchrittliche Wahlcomite des erſten und das des zweiten
Berliner Reichswahlkreiſes einigten ſich am Montag Abend darüber, für
jenen Wahlkreis den Stadtrath Hagen, für dieſen Herrn v. Hover
beck als Candidaten der Wahlkörperſchaften vorzuſchlagen. Eine Ver
ſammlung des erſten Wahlkreiſes hat bereits ihre Zuſtimmung gegeben.
T Die hieſigen Nationalliberalen hielten am Dienstag Abend in
Arnim's Saal wiederum eine nur durch vertrauliche Circulare einberu
fene Verſammlung unter dem Vorſitze des Stadtraths v. Hennig ab,
Um ſich über die Taktik zu entſcheiden, welche ſie bei den zwei hier
vevorſtehenden Nachwahlen befolgen wollten. Man beſchloß, ſowohl
im 1. wie im 2. Wahlkreiſe, diesmal beſondere nationalliberalen Ge
Encandidaten aufzuſtellen, und zwar im Wahlkreiſe den Aſſeſſor
ung aus Köln und im 2. den Prediger Richter aus Marienfeld.
in oll in nächſter Zeit eine allgemeine nationalliberale Wählerverſamm

ug abgehalten werden um definitio hierüber Beſchluß zu faſſen.
z Teimin für die im erſten Wahlbezirke zu vollziehende Nachwahl

auf Freitag den 20. September feſtgeſetzt.

ange r v. Savigny hat das von Coblenz ihm übertragene Mandat
nommen, ſo daß in dem ſchleſiſchen Wahlkreiſe Leobſchütz eine Neu

Hierzu zwei Feilagen.

wahl nöthig wird. Hr. v. Forckenbeck hat für Wolmirſtedt Neu
haldensleben angenommen; in den Wahlbezirken MörsRees haben alſo
Nachwahlen ſtattzufinden. Die engere Wahl in Ueckermünde-Uſe
dom Wollin zwiſchen Dr. Michaelis und Gutsbeſitzer Rodbertus
findet am 14. ſtatt.

Bei der am 10. September ſtattgefundenen Nachwahl im Be
zirke Chemnitz und Umgegend erhielt Kupferſchmiedemeiſter Förſter
ling 5331 Stimmen, Advocat Ludwig in Chemnitz 4858 Stimmen.
Es wäre dies der erſte Sieg eines Laſſalleaners in Sachſen.

So erklärlich es zu finden, daß die Regierung von einer Aeuße
rung über die Stellung Preußens und Deutſchlands zum
Auslande bei der Eröffnung des Reichstags Abſtand genommen hat,
da ſie es nicht für erſprießlich halten konnte, auszuſprechen was ſie
von Frankreichs Haltung in neuerer Zeit denkt, und da der König es
wohl mit Recht unter ſeiner Würde hielt, mit ein paar Phraſen das
Verſchwiegene zu bedecken ſo wünſchenswerth ſcheint es, daß die
Vertreter des Volkes im Norddeutſchen Reichstage, welche ſolchen An
laß zur Zurückhaltung nicht haben, offen über die Sachlage ſich aus
ſprechen. Den Franzoſen darf kein Zweifel darüber gelaſſen werden,
daß der neue Reichstag entſchloſſen iſt, jeden Uebergriff und jede Ein
miſchung des Auslandes energiſch zurückzuweiſen und die Regierung bei
der Wahrung der Würde der Nation eintretenden Falles kräftig zu un
terſtützen. Bei aller Entſchiedenheit einer ſolchen Aeußerung kann man
derſelben durch die Betonung der durchaus friedlichen und nur auf die
Defenſive gerichteten Abſichten auf Deutſcher Seite jeden provocatoriſchen
Charakter nehmen. Wir hoffen, daß der Reichstag alsbald mit einer
Kundgebung dieſer Art, etwa in der Form einer Adreſſe an die Krone,
anläßlich der Eröffnungsrede des Königs, hervortreten werde.

Seitens der Preußiſchen Regierung iſt nicht nur an die Regierun
gen des Norddeutſchen Bundes, ſondern neuerdings auch an die Re
gierungen Süddeutſchlands, da letztere ja gleichfalls dem Zollverein an
gehören, die Anfrage gerichtet worden, ob ſie damit einverſtanden ſind,
daß, um die Reviſion des Deutſch Oeſterreichiſchen Zolltarifs und den
Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein zu ermöglichen, Letzterer ſeine
Weinzölle auf 22/ Thlr. herabſetze. Oeſterreich hat allerdings eine
Ermäßigung auf 2 Thlr. verlangt, und es ſcheint, daß auch Frank
reich dieſen Satz als Bedingung dafür aufgeſtellt hat, daß es Medlen
burg von dem Franzöſiſchen Handelsvertrage entläßt, doch dürfte wohl
eine Einigung auf Grund des erſtgenannten Thlr. höheren Satzes
zu erzielen ſein.

Zum Vorſitzenden der Kommiſſton, welche die im Bundesrathe
beantragte Ausarbeitung einer Zivilprozeß Ordnung für ſämmtliche
Staaten des norddeutſchen Bundes vornehmen ſoll, iſt, wie die „Köth.
Ztg.“ aus „ſicherer“ Quelle erfährt, der Präſident des für die neuen
preußiſchen Provinzen kürzlich in Berlin errichteten Oberappellations
gerichts, Leonhardt, beſtimmt worden. Bei der betreffenden Berathung,
beziehentlich Entwerfung dieſer neuen Zivilprozeßordnung ſoll, erfährt
dieſelbe Zeitung, die jetzige hannöverſche Zivilprozeßordnung, die preu
ßiſche und der neuerdings berathene desfallſige Entwurf zu Grunde ge
legt werden.

Der Ober Präſident v. Scheel Pleſſen wurde heute Vormittag vom
Grafen Bismarck und vom Grafen zu Eulenburg empfangen letzterer
empfing auch die Vertrauensmaänner der Elb Herzogthümer.

Durch königliche Ordre iſt beſtimmt worden daß die zu dem
Stamm der am 1. October c. zu eröffnenden neuen Artillerie Schieß
ſchule abkommandirten Offiziere und Mannſchaften ein beſonderes Uni
formabzeichen anzulegen haben. Dieſelben ſollen auf den Epaulettes,
begiehungsweiſe auf den lchſelklappen, den Buchſtaben S. (Schießſchule),
in derſelben Weiſe wie bei den Mannſchaften der Feuerwerks Abtheilung

das V. angebracht iſt, tragen.



Dem Neumärkiſchen Dragoner Regiment Nr. 3 ſoll, um das An
denken ſeines verſtorbenen Chefs, des Kaiſers Maximilian von
Mexiko, zu ehren, fortan die Bezeichnung „Neumärkiſches Dragoner
Regiment (Kaiſer Maximilian) Nr. 2 beigelegt werden.

Dem früher von uns bereits erwähnten Vergleiche zwiſchen
Graf Stolberg-Wernigerode und der Krone Preußen über
den Anſpruch des erſteren auf Herausgabe der Grafſchaft Elbingerode
ſind dreitägige Verhandlungen zu Jlſenburg im Juli d. J. voraufge
gangen, an denen auf Seiten der Krone Preußens der frühere Hannö
verſche Juſtizminiſter Windthorſt, der Geheime Rath v. Wilmosky und
der Oberforſtmeiſter v. Hagen, auf Seiten des Grafen Stolberg zwei
der tüchtigſten Anwälte der Provinz Hannover: Dr. König aus Oſterode
und Haarmann aus Celle, Theil genommen haben. Der Vergleich iſt
als ein dem Grafen günſtiger zu bezeichnen. Es werden ihm gegen
Aufgabe ſeiner Anſprüche von Nutzholzſervituten zu freiem Eigenthum
übertragen etwa 4500 Morgen Forſten (Grund und Boden nebſt ſehr
gutem Beſtande), nördlich von der von Elbingerode nach Elend führen
den Chauſſee belegen, und ſich an die Wernigeroder Forſten anſchließend;
ferner die innerhalb dieſer Forſtfläche liegenden Wieſen, und endlich das
Revierförſteretabliſſement zu Elbingerode mit 50 Morgen Dienſtland.
Wir glauben nicht zu irren, wenn wir den Werth der Vergleichsobjecte
auf 900,000 bis 1 Million Thaler anſchlagen. Die Königliche Geneh
migung zum Vergleiche iſt bereits erfolgt; letzterer iſt daher abgeſe
hen von dem mehr formellen und ſicher zu erwartenden Conſenſe der
Stolberg'ſchen Agnaten als perfect zu bezeichnen da innerhalb des
Uebergangsjahres zu ſeiner Rechtsgültigkeit die Königliche Genehmigung
allein genügt.

Die Daäniſche Regierung war es ſelbſt, welche in ihrer Depeſche
vom 20. Juli den Wunſch ausſprach, daß die Nordſchleswigſche
Angelegenheit durch beiderſeitig zu ernennende Commiſſaire münd
lich verhandelt werden möge. Hierauf antwortete die Preußiſche Regie
rung zuſtimmend am 22. Auguſt mit Aufgabe Berlin als Ort der Ver
handlung. Was thut nun die Däniſche Regierung, um die von ihr
ſelbſt angeregte von der Preußiſchen Regierung acceptirte Verhandlungs
weiſe zu fördern? Gar nichts. Denn es iſt nicht allein nun noch nicht
der Däniſche Commiſſar zu den Verhandlungen ernannt bekanntlich
wird Däniſcherſeits officiös beſtritten, daß Herr v. Quaade mit den
Verhandlungen betraut ſei), ſondern der Däniſche Miniſterpräſident
Graf v. Frijs iſt Donnerstag voriger Woche nach ſeinem Gute Frijſen
borg in Jütland verreiſt, wo er ſich bis den 22. oder 24. d. M. auf
zuhalten gedenkt, in welcher Zeit ſelbſtverſtändlich alſo die Sache ſchon
deshalb nicht weiter geführt werden kann aber noch mehr. Es iſt
klar, daß etwanige Vereinbarungen zwiſchen der Däniſchen und der
Preußiſchen Regierung dem Däniſchen Reichstage vorgelegt werden und
werden müſſen denn ohne deſſen Votum ſind Verhandlungen da Null
und nichtig. Nun kommt aber der Däniſche Reichstag dies Jahr nicht
wie gewöhnlich am 1. October, ſondern erſt im December oder gar Januar
1868 zuſammen, und eine weitere Verſchleppung der Angelegenheit, an
der lediglich die Däniſche Regierung die Schuld trägt, iſt ſo mit gro
ßer Wahrſcheinlichkeit vorauszuſehen.

Es beſtätigt ſich dem Vernehmen nach, daß die Naſſauiſche
Domainenangelegenheit bis zu einer definitiven Regelung gedie
hen iſt. Der König hat dem Herzog Adolph das Schloß und Park
Bieberich, die Platte mit Oekonomie und Förſtereigebäuden, die Ruſſi
ſche Capelle und das Amt Sorgau, dem Prinzen Nicolas von Naſſau
aber das Palais am Kurſaal in Wiesbaden zugewieſen.

Aus Luxemburg vom 10. Septbr. meldet das „Luxemb. Wort
„Geſtern Morgen hat das letzte Bataillon preußiſcher Truppen unſere
Stadt verlaſſen. Bevor es zur Eiſenbahn zog, ſtellte es ſich auf dem
Wilhelmsplatz auf, wo der Oberſt des Regiments den Abſchiedsgruß
mit dem Bürgermeiſter wechſelte, und die Bürgerſchaft, in deren Mitte
die Garniſon manche gute Tage erlebt, drei Mal hoch leben ließ. Der
Bürgermeiſter antwortete mit denſelben Gefühlen für die preußiſche Gar
niſon. Vom Wilhelmsplatz aus zog das Bataillon zum Regierungsge
bäude, wo es vor dem Prinzen Heinrich defilirte. Der Prinz in Ad
miralsuniform, begleitet vom Kommandanten der Luxemburger Jäger,
ſeinem Adjutanten und einigen anderen Offizieren, ſtieg zum Bataillon
herab, um ſich von demſelben zu verabſchieden. Vom Regierungsge
bäude zog das Bataillon zum Bahnhof, wohin es von vielen Bürgern
begleitet wurde Gleiches berichtet der „Courrier du Grandduche.“
Der Bürgermeiſter dankte für die ſtets bewahrte gute Disciplin und
verſicherte, daß die Stadt den Truppen ſtets ein gutes Andenken be
wahren werde.

Waldeck. Unſer Ländchen iſt in der neueſten Zeit mehrfach be
ſprochen, und es iſt namentlich hervorgehoben worden, daß Seitens des
Landtages ein Proteſt gegen die dahier erfolgte Publication der Ver
faſſung des Nord deutſchen Bundes vorbereitet werde, was nach
dem, was man im Publikum hört, begründet zu ſein ſcheint. Ob ein
Proteſt irgend von Folgen ſein kann, geht wohl aus der Rede hervor,
mit welcher der Landtag eröffnet iſt. Jn derſelben heißt es: „Nach
dem von den Herren Standen die Zuſtimmung zur Annahme der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes in der Sitzung vom 22. Juni d. J.
unter der Bedingung erklärt war, daß zwiſchen der königlich preußiſchen
und der hieſigen Staatsregierung ein Vertrag zu Stande komme, wo
durch die diesſeitigen Staatsangehörigen vor Ueberbürdung bewahrt wür
den, und nachdem der ſtändiſche Beſchluß, in das Sitzungsprotskoll eine
Bemerkung aufzunehmen, durch welche die geſtellte Bedingung als eine
ſuspenſive bezeichnet werde, in Folge der regierungſeitig abgegebenen
Erklärung, daß die Publikation der Bundesverfaſſung bei den vorlie
genden Umſtänden alsbald bewirkt werden müſſe, durch weiteren ſtändi
ſchen Beſchluß zurückgenommen war, haben Se. Durchlaucht der Fürſt,

in der begründeten Ueberzeugung, daß ein der ſtaändiſchen i
nentſprechender Vertrag ohne allen Zweifel zu Stande ne er

die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes vubliciren laſſen. Her
nächſt iſt ſodann wegen Uebertragung der Verwaltung der Fürſtenthü-
mer Waldeck und Pyrmont an die Krone Preußen zwiſchen den vor

e onSr. Majeſtät dem Könige von Preußen und Sr. Durchlaucht dem
Fürſten dazu ernannten Commiſſarien auch ein Vertrag, der die von
den Herren Ständen geſtellte Bedingung erfüllt, abgeſchloſſen und von
den gedachten Souveränen ratificirt worden. Der Landtag hat alſo
die Abſicht der Regierung, die Verfaſſung alsbald publiciren zu wollen
gekannt, hat einen Beſchluß der die Regierung hieran gehindert haben
würde, förmlich zurückgenommen und will jetzt gegen die Publikation
Proteſt erheben! Der Vertrag mit Preußzen iſt dem Landtage vorgelegt

und lautet ſern gern vArt. 1. Preußen übernimmt die innere Verwaltung der Fürſtenthümerund Pyrmont. Ausgeſchloſſen und ſomit dem Fürſten vorbehalten n e
nige Verwaltung welche dem fürſtlichen Konſiſtorium in ſeiner Eigenſchaft le
Ober Kirchenbehörde zuſteht, ſowie die Verwaltung des Stifts Schaaken. Art. 2
Die Verwaltung wird Namens des Fürſten in Uebereinſtimmung mit der Verfaſ
ſung und den Geſetzen der Fuürſtenthümer geführt. Art. 3. Preußen bezieht die
geſammten Landes Einnahmen der Fürſtenthümer und beſtreitet die ſämmtlichen Lar
desAusgaben mit Ausſchluß der Ausgaben für das Konſiſtorium in ſeiner Eigenſchaft
als OberKirchenbehörde. Art. 4. Der König von Preußen üht bezüglich der
inneren Verwaltung der Fürſtenthümer die volle Staatsgewalt, wie ſie dem Fürſten
verfaſſungsmaßig zuſteht. Letzterem bleibt jedoch das Begnadigungsrecht in den ver
faſſungsmaßigen und geſetzmäßigen Grenzen ſowie das Recht der Zuſtimmung zu
Verfaſſungs Aenderungen und Geſetzen, inſowelt ſie nicht die Organiſation der Juſtiz
und Verwaltungs Behörden (Art. 6) betreffen, vorbehalten. Art. 5. An die
Spitze der Verwaltung der Furſtenthümer tritt ein vom Könige zu ernennender
LandesDirektor, welcher die verfaſſungsmaßig der Landesregierung obliegende Ver
antwortlichkeit übernimmt. Art. 6. Preußen iſt berechtigt, die Juſtiz und Ver
waltungsbehörden nach eigenem Ermeſſen anderweitig zu organiſtren. Die Befugniſſe
der Behörden höherer Inſtanzen können preußiſchen Behörden übertragen werden

Art. 7. Die ſämmtlichen Stgatsdiener werden von Preußen ernannt, ſie ſind
preußiſche Unterthanen und leiſten dem Könige den Dienſteld. Die
ſelben einſchließlich des LandesDirektors, haben die Verfaſſung der Furſtenthumer
gewiſſenhaft zu beobachten und deren genaue Einhaltung ausdrücklich zu geloben.
Art. 8. Die gegenwartig in Funktion ſtehenden fürſtlichen Staatsdiener werden, ſo
weit ihre Dienſte in den Fürſtenthümern in Folge der neuen Organiſation entbehr
lich werden, oder ſoweit ſie nicht bei der fürſtlichen Domanial Verwaltung (Arhſkel
10) Anſtellung finden, unter Beibehaltung ihres Ranges und Einkommens, Und un
ter Berückſichtigung ihres Dienſtalters in Preußen angeſtellt. Diejenigen welche
ſich nicht in dieſer Weiſe verwenden laſſen wollen oder ſolchergeſtalt nicht verwendet
werden können, werden in Gemaßheit des Waldeck ſchen Staats Dienſt Geſetzes per
ſionirt, beziehungsweiſe auf Wartegeld geſetzt. Art. 9. Der Furſt übt die Jhm
verbleibende Vertretung des Staates nach Außen durch den Landes Direktor und
unter deſſen Verantwortlichkeit. Die entſtehenden Koſten werden, wie bisher, aus
der Landeskaſſe beſtritten. Art. 10. Die Verwaltung des in dem Reeeſſe vom
16. Juli 1853 e. bezeichneten Domanial Vermögens wird durch den gegenwärtigen
Vertrag nicht berührt und verbleibt dem Fuürſten. Es findet eben ſo wenig einer
ſeits ein Geldbeitrag des Domaniums zu den LandesAusgaben, wie andererſelts eite
Mitbenutzung der Landesdienſtſtellen durch die Domanial Verwaltung ſtatt. Art.
11. Gegenwartige Uebereinkunft tritt vom 1. Januar 1868 ab auf die Dauer von
Zehn Jahren in Kraft und wird nach Ablauf dieſer Friſt auf anderweitige Zehn
Jahre verlaängert angeſehen, wenn nicht mindeſtens Ein Jahr vorher von dem einen
oder dem andern Theile eine Kündigung erfolgt. Ark. 12. Gegenwartige Ueber
einkunft ſoll ratiſizirt und der Austauſch der Ratifikations Urkunden innerhalb vier
Wochen in Berlin bewirkt werden, vorbehaltlich der Zuſtimmung der belderſeltigen
Landesvertretungen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Aus Wien wird mitgetheilt, daß in den dortigen Hofkreiſen mit

großem Eifer an einer Annäherung an Preußen gearbeitet werde. An
geſichts des Widerſtrebens der öffentlichen Meinung in Oeſterreich gegen
eine Alliance mit Frankreich, heißt es könne an die Erſtrebung einer
ſolchen nicht mehr gedacht werden. Dies komme freilich Hrn. v. Beuſt,
deſſen auswärtige Politik einem Bündniſſe mit Frankreich zuneige, un
gelegen. Da andrerſeits das preußiſche Cabinet mehrfach Gelegenheit
gehabt habe, ſeinen Unglauben an ein Aufgeben antipreußiſcher Ten
denzen Seitens Oeſterreichs zu erkennen zu geben, ſo lange Hin, v.
Beuſt die Leitung der auswärtigen Politik des Kaiſerſtaates anheimge
geben ſei: ſo hätte eine Annäherung an Preußen die Bedeutung, daß
die Stelle des Premiers erſchüttert ſei. (2) Einflußreiche Kreiſe, zu
denen auch der Erzherzog Albrecht gehöre, und die von jeher gegen
Beuſt's auswärtige Politik angekämpft hätten, ſetzten ihre Bemühungen
fort, und daß ſie bereits einen gewiſſen Erfolg erzielt, ſei daraus zu
entnehmen, daß ſämmtliche officiöſen, und auch die regierungsfreund
lichen Wlätter, wie man ſicher wiſſen will, den Wink erhalten hätten,
ſich Preußen gegenüber möglichſt freundlich und annähernd auszulaſſen,

Eine Umſtimmung in der Haltung der angezogenen Organe gegen
Preußen iſt allerdings nicht zu verkennen; die obigen Schlüſſe daraus
ziehen zu wollen, möchte indeß allzu gewagt ſein

Jtalien.
Die „Wiener Abendztg.“ meldet: „Der in nächſte Ausſicht geſtellte

Verkauf der Kirchengüter giebt bereits zu ausgedehnteren Speculationen
Anlaß. Jn Florenz bildet ſich eine Geſellſchaft, welche größere Güter
complexe anzukaufen und ſodann in kleineren Partieen hintanzugeben
gedenkt, ein Project, das jedoch mit den in Regierungscircularen kund
gegebenen Abſichten nicht ganz zu ſtimmen ſcheint; dieſen zufolge ge
denkt nämlich das Cabinet überhaupt nur Verkäufe in kleinen Com
plexen veranſtalten zu wollen, um ſo möglichſt viel kleine Capitaliſten
und Beſitzer zum Ankauf der Kirchengüter heranzuziehen, ein Plan, der
auch in der Preſſe allgemeinen Anklang findet.“

Nachrichten aus Florenz melden, daß Garibaldi in der letz
ten Zeit ſehr ſchlecht mit Rattazzi ſteht. Letzterer klagt erſteren an, daß
er durch ſein Manöver die Stellung des italieniſchen Cabinets compro
mittire. Es ſcheint übrigens, daß Rattazzi ſich jetzt von der Linken
wieder abwendet, zu der er ſich in der letzten Zeit gehalten hatte um
ſein Geſetz über die geiſtlichen Güter durchzubringen In ſeinen
mühungen zu Gunſten Roms wird verſelbe übrigens von Paris au
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i terſtützt werden. Der „Eonſtitutionnel“ deutet dieſes an,r ine en Garibaldi's Rede in Genf anſpielt, erinnert er an
We die ſeinen Planen gegen Rom wohl einigei tember ConventionSegen entgegenſtellen könne. Jm Widerſpruche mit anderen

ichten meldet man aus Rom, daß Franz II. erklärt hat, er werdee e dem Papſte nicht verlaſſen. In Mailand. hat man eine Fa
brik falſcher öſterreichiſcher und italieniſcher Bankſcheine entdeckt.

Frankreich.
Paris, d. 11. September. Der genfer Friedens Congreß wirbelt

noch immer viel Staub auf und ſelbſt der Liberte iſt denn doch die
Gatibaldiſche Art, Weltgeſchichte zu fabriciren, zu ſtark. Garibaldi hat
in der erſten Sitzung folgendes Programm aufgeſtellt

Wir wiſſen Alle was zu thun iſt, indeſſen erlauben Sie mir, Jhnen einige
ragen vorzulegen die dem Programme, welches die edlen Geiſter die dieſen Cone hervorgerufen ausgegrbeitet haben, hinzuzufügen ſind. 1. Alle Nationen ſind

Seſchwiſter und ſchulden ſich gegenſeitige Unterſtützung. 2. Der Krieg unter ihnen
iſt goitios. Streitigkeiten, welche ſich erheben könnten, müſſen durch den Con
reß geſchlichtet werden. 4. Die Mitglieder des Congreſſes werden durch die demokraciſchen Geſellſchaften gewahlt. 5. Das Papſtthum wird als abgeſetzt erklärt.

(Donnernder Applaus.) 6. Die Religlon Gottes wird von dem Congreſſe angenom
men und jedes ſeiner Mitglieder verpflichtet ſich, dieſelbe über den Erdkreis zu ver
breiten. 7. Das Prieſterthum der Offenbarung und der Unwiſſenheit wird erſetzt
durch das Prieſterthum der Gottheit und der Jntelligenz. 8. Verbreitung der De
mokratie der ehrlichen Leute. S. Verbreltung der Gottes Religion durch die Wiſ
ſenſchaft und die Wahrheit. 10. Die Demokratfe allein kann den Krieg unterdrücken,
indem die Wahrheit und die Religion zur Herrſchaft kommen. 11. Der Sklave
hat das Recht ſeine Tyrannen zu ln Ein permanentes UnlverſalComite
iſt nothwendig Ich will hinzufügen, daß ich, indem ch die Religionsfrage W
nicht beanſprucht habe mit Aller Meinung übereinzuſtimmen, aber ich erklare,
daß es auch nicht ein einziges Jndividuum geben kann, welches die Religion von der
Politik zu trennen vermochte.

Der Berichterſtatter der Liberte fügt hinzu: „Jn dem Augen
blicke, wo Garibaldi beantragt, den Congreß in ein Concil zu verwan
deln, giebt ſich jählings eine Erkaltung in den Beiſallsbezeigungen kund
und die dem italieniſchen Kämpfer zugethanſten Mitglieder können einen
Ausdruck des Bedauerns nicht unterdrücken.“ So die Liberte. Die
France bezeichnet Garibaldi's erſte Rede als eine „wirkliche Niederlage
des großen Redners; die Zuhörer zeigten ſich ſehr kühl, die Neugier
hatte der Begeiſterung des erſten Tages Platz gemacht.
iſt klug genug geweſen, da er nicht zur erſten Sitzung eintreffen konnte,
ſich in der zweiten entſchuldigen zu laſſen. Sein Brief wurde in der
zweiten Sitzung vorgeleſen und kalt aufgenommen. Kurzum, der Con
greß hat den Erwarkungen in keiner Weiſe entſprochen, und Garibaldi
hat heute Genf verlaſſen.

Aus Saigun ſind Nachrichten vom 5. Juli angekommen. Die
Beſitznahme der drei öſtlichen Provinzen und der drei Feſtungen Vinhlong,
Chaudoc und Hatien war in aller Ruhe vollzogen worden. Die Man
darinen zeigten ſich reſignirt und das Volk war erfreut in der Hoff
nung, in Zukunft vor den Seeräubereien Schutz zu finden. Chineſen
und Anamiten hatten ſich ſofort um vie Erlaubniß zur Schifffahrt auf
den Flüſſen des Jnnenlandes beworben, um von der Aufhebung der
bisherigen Zölle und ſonſtigen Handelsbeſchrankungen Nutzen zu ziehen.

SpanienPrim ſoll keineswegs ohne gegründete Hoffnung geweſen ſein, da
der diesmalige Aufſtand in Spanien veſſer gelingen werde, als der
vorige. Die Stadt, welche neulich der „Times“Correſpondent als für
die Jnſurrection gewonnen bezeichnete, war, laut einem Schreiben der
„Liberte“ aus Bayonne, Valencig. Die dortige Beſatzung hätte dem
General die formellſten Verſprechungen gemacht, und er erſchien des
halb mit einem Dampfer vor der Stadt indeß erfolgte auf die verab
redeten Signale keinerlei Antwort und Prim mußte daher unverrichteter
Dinge wieder abfahren. Auch in Ferrol waren zwei Regimenter ge
wonnen die Regierung erfuhr jedoch davon, ließ ſie überwachen und
ſie regten ſich nicht. Jetzt ſind ſie, vermuthlich nach einer Colonie, ein
geſchiſſt; das Volk gab ihnen mit Ziſchen und Spottreden das Geleit.
Prim und die Progreſſiſten arbeiten, ſo heißt es, auf eine Vereinigung
Spaniens mit Portugal unter dem Hauſe Bragangza hin; davon
wollen indeß die Demokraten nichts wiſſen, die für eine Republik ſchwär
men. Daher gleich Anfangs Uneinigkeit. Lange Dauer verſpricht übri
gens Niemand mehr dem Regiment der Königin Jſabelle.

Orientaliſche Angelegenheiten
Nach Athener Nachrichten vom 7. d. über die Zuſtände auf

Landig ſollen die Türken in Prosphiales an der Küſte von
Sphakia Iagern. Nachdem ſie von der Seeſeite Verſtärkungen erhalten,
e ſie bis Askypho vorgerückt. 3000 Jnſurgenten hätten ſie dann
s in ihre frühere Stellung zurückgeſchlagen. Das Gefecht, welches

w. gehauert, ſei von Zimbrakakis und Coroneos geleitet
e

J Der Entſchluß der engliſchen Regierung, die Befreiung der ſeit
ahren in Abyſſinien oder Habeſch gefangen gehaltenen Engländer mit

z dewait durchzuſetzen, hat die Aufmerkſamkeit des Publikums in
ktem Maße auf dies Land und ſeinen Beherrſcher, den Kaiſer Theo

Mos, gelenkt
Mereſſe ſein

Kaiſer Th z argm eodoros gehört ſeiner Abſtammung nach nicht den vornehmen FaIhn e Landes an, ſondern iſt von niedriger unbekannter Herkunft. Jm Jahre
We ren war Theodoros zuerſt Bandenchef, dann General, endlich kühner ge
Wo nennt er ſich zum König, nachdem er vorher alle Großen des Reich
S n en laſſen welche ſich ſeinen ehegeizigen Plaven widerſetzten. Die
ſtüſt, di aſſe des Volkes hatte Theodoros bei ſeinen Unternehmungen unter

be dieſelbe war von den Wärdentragern die ſich früher in die Herrſchaft
Aunihne en ſchonungslos ausgeſogen worden. Theodoros vermahlte ſich nach

es Titels eines Negus oder Oberherrn von Abyſſinten mit einer Tochter

Jules Favre

und es dürften deshalb folgende Notizen von einigem

des Vicekönigs von Tigris und verſprach, nach dem FethaNagaft, der VerfaffungsUrkunde des Landes of eine ungefahre Nachahmung des Juſtlnianiſchen Codex iſt

zu regieren. Dieſer Geſetzſammlung gemäß erhielt Theodoros die Entſcheidung über
Krieg und Frieden das Ernennungsrecht zu allen Aemtern und die oberſte Ge
richtsbarkeit. Die geſellſchaftlichen Einrichtungen des Landes beruhen auf den Prin
eipien des Feudalismus und die Wehrverfaſſung iſt ungefähr ſo organiſirt, wie die
Europaiſche im Mittelglter. Kaum ſah ſich aber Theodoros m Beſitze der Gewalt
befeſtigt, als er eine Tyrannei auszuuben begann, welche gar keine Grenzen kannte.
Dem Blutdurſte des Autokraten fielen ſeine kreueſten Waffengefaährten, ſeine ergeben
ſten Diener zum Opfer. Gleichen Schritt mit der Grauſamkeit des Abyſſiniſchen
Monarchen halt nur ſein Mißtrauen. Weder in der alten Hauptſtadt Gondar, noch
in dem ſpater zur Reſidenz erwählten Debra Tabor hielt ſich Theodoros für hin
länglich ſicher, und ſeit langer Zeit wohnt er nun in einem Zelte und ſchlagt, um
geben von ſeiner Armee bald hier bald da den Sitz ſeiner Regierung auf. Mit
ſeinen Unterthanen lebte Kaiſer Theodoros im ewigen Kriege. Erſt vor kurzer
Zeit hatte er einen großen Aufſtand in der Provinz Tigris zu dampfen und ob
ſchon die Führer deſſelben Oubrier und Negouſie, gefangen und hingerichtet wur
den, iſt die erwähnte Provinz, in welcher die Engliſche Expedition den Ausgangs
punkt ihrer Operationen wahlen will, noch bei Weitem nicht unterworfen. Auch
mit Egypten iſt Theodoros in fortwahrendem Kriege, ſeit Mehemet All im Jahre
1822 die früher zu Habeſch gehörige jetzt unter dem Namen Egyptiſches Sudan be
kannte Prooinz Gallabad deren Hauptſtadt das als Miſſtonvſtat on vielgenannte
Chartum, für Egypten in Beſitz genommen hat. Das Reich Habeſch iſt ein Hoch
land in einer Ausdehnung von ungefähr 12,000 Quadratmeilen, das im Norden an
Nubien, ößlich an das rothe Meer, weſtlich an Kordofan grenzt und im Süden
durch eine hohe Bergkette vom innern Afrika abgeſchloſſen wird. Durchſchnittlich
erhebt ſich das Land gegen 6000 Fuß über den Meeresſpiegel und in Folge dieſer
hohen Lage iſt das Klima auch ein ziemlich gemaßigtes. Die Einwohner von Ha
beſch, deren Zahl auf ungefähr fünf Millionen geſchätzt wird, ſprechen verſchiedene
Dialeete der Arabiſchen Sprache ſie haben den Typus der Kaukaſiſchen Race und
nur eine dunklere Hautfarbe als die Europäer Sie ſind beinahe durchgängig Chri
en und zwar gehören ſie zur Secte der ſogenannten Entychianer welche aus den

im 5. Jahrhundert aus der Kirche auegeſchiedenen Monophyſiten hervorgegangen
ſind. Ihre rellgiöſen Gebraäuche haben viele Aehnlichkeit mit jenen der Katholiken,
namentlich verehren ſie ſo wie dieſe Letzteren die Mutter Gottes in beſonderer Welſe,
und Theodoros war erſt vor Kurzem mit dem Römiſchen Hofe in Verhandlungen
getreten, um deſſen kirchliche Oberherrſchaft anzuerkennen und ſich von Rom einen
Patriarchen zu erbitten. Bisher haben dieſe Verhandlungen aber zu nichts geführt,
und das gegenwärtige Oberhaupt der Abyſſiniſchen Kirche genannt Abouma, iſt
vom koptiſchen Patriarchen in Alexandrien ernannt worden. Bemerkenswerth iſt die
große Anzahl von Klöſtern in Habeſch, die durchgängig über einen bedeutenden un
veraußerlichen Beſitz von liegenden Gutern verfugen. Obwohl die Abyſſinier ein
betriebſames und intelligente Volk ſind, ſtehen Handel und Induſtrie in Folge des
geringen Verkehrs nach Außen auf einer ſehr niedrigen Stufe, und Elfenbeln, Gold
ſtaub und was fur einen chriſtlichen Staat chargkteriſtiſch Sclaven bilden die
einzigen nennenswerthen Artlkel, mit denen Abyſſfinien am Weltmarkte auftritt.

Schiffe beſitzt Kaiſer Theodoros gar nicht, die Englander können demnach an jedem
beliebigen Punkte der Küſte landen. Ob die Abyſſiniſchen Soldaten es gerathen
finden werden ihren Herrſcher gegen die anruckenden Englander zu vertheidigen,

oder ob ſie bei der erſten Gelegenheit den Monarchen in Stich laſſen, wird ſich erſt
im Verlaufe des bevorſtehenden Feldzuges zeigen. Jedenfalls kann Theodoros auf
die unverbrüchliche Ergebenhelt einer kleinen Pratorianergarde rechnen, die aus vier
gezaähmten Löwen beſteht, welche ihren Herrn nie verlaſſen und auch während der
nen die er Europaiſchen Geſandten ertheilt hatte zu ſeinen Füßen gelagert

aren.
Von der afrikaniſchen Weſtküſte berichtet man den Tod des Krie

gerhäuptlings Mabba, der ſechs Jahre lang eine furchtbare Geißel war
für die Negerſtämme in den an die engliſchen und franzöſiſchen Gebiete
im Senegambig angrenzenden Landſchaften. Jm Jahre 1861 war Mabba
noch ein Häuptling von geringerer Bedeutung im Königreich Baddibu,
aber ein eifriger Mohamedaner, und in demſelben Jahre empörte er ſich
gegen ſeinen heidniſchen König, ködtete ihn und warf ſich zum Herr
ſcher auf. Mit Feuer und Schwert verbreitete er den Jslam, und ließ

alles niedermachen, was ſich nicht den Kopf ſchor und zum Koran be
kannte. Aufgeblaſen durch ſeine Kriegserfolge gegen Negerfürſten, ſiel
dieſer fanatiſche Krieger im Juni 1866 in das britiſche Gebiet am
Gambia ein ward aber durch die geſchickte Strategie des Statthalters,
Oberſten O Arcy, mit großem Verluſt zurückgeſchlagen. Da beſchloß
Mabba, ſeine franzöſiſchen Nachbarn anzugreifen, und umzingelte im
December deſſelben Jahres mit 4000 Kriegern eine Abtheilung von 300
europäiſch franzöſiſchen Truppen welche alle niedergemetzelt wurden,
bis auf 9, die ſich durch die Flucht retteten. Die Grauel und Men
ſchenopfer des Königs von Dahomey verſchwinden im Vergleich mit den
Metzeleien und dem Elend, die dieſer fanatiſche Mabba über harmloſe
Negerſtämme verhängt hat. Jetzt vernimmt man aber, daß er von
Joliffe, dem König von Sein, in einer Schlacht gefangen wurde,
der ihn hinrichten ließ und den Kopf und die Hände deſſelben als Tro
phäe an den Gouverneur der franzöſiſchen Niederlaſſungen am Senegal
überſandte. Man rechnet, daß dieſes Ungeheuer in ſechs Jahren nicht
weniger als 20,000 Menſchen theils hinſchlachtete, theils Hungers ſter
ben ließ, oder in die Sclaverei verkaufte und das alles unter dem Vor
wande des Glaubenseifers.

Geſetzſammlung.
Das am 12. Sept. ausgegebene 89. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Pr. 6813. Die Verordnung betreffend die Außer und iederinkursſetzung, ſo wie
die Umſchreibung der Paplere auf Juhaber fur die mit der Preußiſchen Monarchie
vereinigten Landesthelle. Vom 16. Auguſt 1867; unter

Nr. 6814. Die Verordnung betreffend die GuüterConſolidation im Regierungs
bezirk Wiesbaden mit Ausnahme des Hinleriandkreiſes. Vom 2. September 1867
und unter

Nr. 6815. Die Verordnung betreffend die Ablöſung der Servlkuten, die Thei
lung der Gemeinſchaften und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für diejenigen
durch das Geſetz vom 24. December 1886 (Geſetzſamml. S. 876) mit der preußi
ſchen Monarchie vereinigten Gebietstheile welche zum Reglerungebezttk Kaſſel und
zum Hinterlandkreiſe des Regierungsbezirks Wiesbaden gehören. Vom 2. Septem
ber 1867.

Lotterie
Bei der am 12. Septbr. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 136. Könlglicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thir. auf Nr. 92,099. 1 Gewinn von
1000 Thlr. auf Nr. 62,412. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 52,252 und
64,403. 4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 32,822. 53,496. 68,702 und 73,217 und
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 10,832. 25,028. 34,748. 37,104, 50,870. 58,009.
75,583. 76,450. 77,278 und 80,841.



Bekanntmachungen.
Der Zweigverein der Guſtav-Adolph- Stiftung

der beiden Halleſchen Land Ephorieen wird am Mittwoch den I8. September
Nachmittags 2 Uhr in Osmünde ſein Jahresfeſt halten. Die Feſtpredigt hat Herr Pfarrer
Hoffbauer von Ammendorf übernommen. Alle Freunde der Guſtav-Adolph. Sache werden
zur Theilnahme an dieſer Feier freundlichſt eingeladen.

Reideburg, den 11. September 1867. Fabarius, Superintendent.

Aerztlich empfohlene Heilnahrungsmittel, ſowohl zur Unter
ſtützung der Kuren als zu ſelbſtſtändigem Gebrauch.

Die Beſeitigung der Hals, Bruſt und Lungenleiden, Hämorrhoiden, Magen
krampf c. bewirken das Hoff' ſche MalzextraktGeſundheilsbier, die Malzgeſundheits
chokolade und die ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons (ck. Berichte von zahlloſen Aerzten,
mehreren hundert Lazarethen c. welche bei Empfehlung von Heilnahrungsmitteln
maßgebend ſind). Beweisſchreiben: Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wil
helmsſtr. I. „Schadewald, 29. Mai 1867. Jhre Bruſtmalzbonbons haben mir
gegen meinen Halskatarrh ſehr gut gethan. Deshalb ec.“ Wieleſfeld, Guts
beſitzer. „Senden Sie mir von Jhrer vorzüglichen Hoff'ſchen Malz Geſund
heitschokolade.“ Gräfin Sickingen in Jſchl. (Ungemein viele Beſtellungen nach
den Bädern gehen tagtäglich ein, weil die Herren Aerzte die Verbindung der vorzüg
lichſten Diät mit den Badekuren verlangen.) Bei einer mir ſehr theuren Perſon,
deren Leben ernſtlich bedroht iſt, bringe ich Jhr MalzExtrakt in Anwendung; es
wird bei ihr ausgezeichnet wirken u. ſ. w. Dr. O. Dammert in Gr. Glogau
(aus früherer Zeit).

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten

ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Gſebſchenstein Hr. L. Lehinanmm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Manmm.
Jn Nordhausenm Herr G. Wehmmer.

Möbel
aſtian, Langendorfer Straße, ſollen künftigen

Wagen
Jm Gehöfte des Herrn Maſchinenbauer
Septbr. c. von Vormittags 11 Uhr an
eine neue Kohlenſtreichmaſchine 400 taxirt, eine Lochmaſchine 100 taxirt,
eine Häckſelmaſchine 20 taxirt, ein Kaſtenwagen mit eiſernen Achſen, ein Sopha,
ein Kleiderſekretair, Kommode, Stühle und Spiegel

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, am 7. Septbr. 1867. Lorenz Auct.-Comm.Friſch geſchoſſene Nebhühner u. Haſen
kauft jedes Quantum e. am.

Beſte Waltershänſer Cervelatwurst
(Winterwaare), grob und fein gehackt, empfiehlt

e. Krammn.
Superphosphat (aufgeſchloſſene Knochenkohle) empfehlen unter Garantie von 13/14

löslicher Phosphorsäure ab unſerem Lager hier und ab Fabrik am „Dreierhauſe“ bei Radewell
Die Waare iſt trocken und ſo pulveriſirt, daß das Streuen mit der Guanoſtreumaſchine

geſchehen kann.

Halle, im Auguſt 1867. Kühling G BReussmer.
Bergers Baiersche Bierstube, gr. Klausſtr. Nr. 3,
nahe am Markt. Heute neue Sendung Culmbacher (noch alte feine Waare).
W. Gänſe- und Haſenbraten, ſowie verſchied. andere Speiſen ſtets friſch.

VocCal- und Instrumental Concert
zum Beſten des Festalozzi- Vereins in der Kirche zu reybeurg

Mittwoch den A8. September Nachmittags 3 Uhr
von Lehrern der Ephorie Freyburg.

Aetznatron z. Seifekochen Gegen Zahnschmerz
bei Melnmnbold e Co., Leipzigerſtr. 109. einpftehlt zum augenblicklichen Stillen

S Abpoiheker BBlaſebälge bei Langeis Söhne pothekker erginann's Zahn
Wolle aus Paris à Hülſe 2

Blaſebaälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Die Unterzeichneten ſind zu dem Zwecke zuſammengetreten, um hierſelbſt einen Comsuun-

Verein nach den Grundſätzen von Schulze Delitzſch und nach Anleitung des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes vom 27. März 1867 zu begründen. Zur Beſprechung über die dieſem Verein zu

2

Grunde zu legenden Statuten und zur Annahme von Beitritts- Erklärungen iſt eine öſfentliche
Verſammlung auf

Montag den I6. September Abends 7 Uhr
im Hotel garni „zur Tulpe“ anberaumt worden, zu welcher alle Hiejenigen, welche ſich für
dieſe Angelegenheit intereſſiren und dem Verein beizutreten geneigt ſind, hiermit freundlichſt ein
geladen werden.

Halle, den 4. September 1867.
Burger (Mechanikus). Eichler (Rentier). Ettler (Schneidermeiſter). Fritſch (Glaſer

meiſter). Göcking (RechtsAnwalt). Dr. Jaeobſon (pract, Arzt). Keller (Böttchermeiſter)
Korn (Kaufmann). Krahl (Inſtrumentenmacher). Maſeberg (Tapezierer)

Menzel (Tiſchlermeiſter). Wabſt (Schuhmachermeiſter).

mehr, öffentlich meiſtbietend gegen gleich

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Donnerstag den 19. Sept. er. ſollen

9 Uhr ab in meinem Auctionslocale
Sophas Kleider und Küchenſchraänke, i
Stühle, Bettſtellen Bretter, verſchiedene be
zer, Raufen, Leitern, Bänke, 1 Wäſchroſle
Kutſchwagen 2 große Kronenleuchter, gute F.
derbetten, Glas und Porzellanwagren u. den

Bezahlung verkauft werden. bomre
Die Gegenſtände paſſen für alle Hauswirth

ſchaften und Gaſtwirthe. Hierzu lade ich Kauf
luſtige hierdurch ein.

Wettin, den 12. Septbr. 1867.
Krahmer,

Kreis AuctionsCommiſſar.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh Uhr wurden wir durch die Ge
burt eines tüchtigen Jungen erfreut.

Eisleben, den 12. Septbr. 1867.
z. Strohe, Rittmeiſter a. D.

und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Minna mit

Herrn Friedrich Nuhe zeige ich Freunden
und Bekannten hierdurch an.

Halle, den 13. September 1867.
H. Fiſcher und Frau,

Holzhändler.

Minna Fiſcher
Friedrich Ruhe

als Verlobte.
Todes Anzeige.

Heute Abend in ver Sten Stunde entſchlief
nach längeren Leiden, aber ſanft, unſere gute
Mutter, Groß und Schwiegermutter Marie
Chriſt. verwittw. Voigt geb. Knöfel in
ihrem 75ſten Lebensjahre

Dies allen Verwandten und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle und Morl, den 12. Sept. 1867
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute früh um 5 Uhr verſchied ſanft nach

längeren Leiden unſer guter Vater, der Fbi
ſchermeiſter und Schulze Carl Lehmer in
66ſten Lebensfahre. Dies allen lieben Verwand

ten und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meb
dung; um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten hinterbliebenen
Kinder.

Gerbſtedt, den 12. September 18672
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft Frau
Hegemeiſter Agathe Axthelm, geb. Seh
farth, in ihrem 77ſten Lebensjahre. Dies zei
gen theilnehmenden Bekannten nur auf dieſem
Wege an

die trauernden Hinterbliebenen.Schloß Beichlingen, den 11. Sept. 1867.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 7. d. Mis. en ſchlief nach mehrmonat
lichem Krankenlager ſanft und ruhig unſer ein
ziger, vielgeliebter Sohn und Bruder,

der Gaſthofsbeſitzer

e Wilhelm Damm,
in ſeinem 28. Lebensjahre.

Allen lieben Verwandten und Bekannten
hiermit zur Nachricht ſtatt jeder beſondern
Meldung.

Schkeuditz, den 12. Septbr. 1867
Die trauernden Hinterbliebenen.

i ü ückt, der Erde FreuDu biſt zu früh e n Scnenen,
Beklagenswerth! doch wir nur, die Dich lieben
Und einſam ohne Dich zurückgeblieben ar
Dir nachſchauen mit bang gebeugtem Herzen
Ein Troſt nur bleibt uns: Wiederſehen Scen
Leb wohl, leb' wohl! m o

wi
Wir werden Dich doch Jenſeits wiederfinden
Und ewig, ewig nicht mehr von Dir gehn



d

n

Erſte Beilage zu 12 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 12. Sept. Die Anmeldungen zur Zeich

nung auf die neue badiſche Prämienanleihe waren ſo bedeutend, daß
heute unmittelbar nach der Eröffnung die Subſcription geſchloſſen wer

te.v SHaffhauſen, d. 12. Septbr. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt
eſtern Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und wird am Freitag wie

iſen. 8de e d. 12. September. n der geſtrigen Sitzung des Con
greſſes erſchienen Deputirte der engliſchen Reformliga. Vogt verlieſt

eine Zuſchrift Fanny Lewaldis. Grün ſpricht gegen die ſtehenden Heere.
Royet, Fazy und Weſſel erklären ihren Austritt aus dem Comite. Fazy
behauptet den Schweizern werde das Wort entzogen. Lebhafter Wider
ſpruch Ludendorf empfieblt den Völkern Selbſtbefreiung, Schmalle
(Paris) die ſocialiſtiſche Conföderation. Claudet (Paris) bemerkt die
Demokratie Frankreichs wünſche ein großes, einiges, nicht monarchiſch
centraliſtiſches Deutſchland. Ein Demokrat aus Bologna will die Frei
heit auf dein Revolutionswege. Dupasquier (Neuenburg) ruft Keine
Freiheit ohne Sittlichkeit!“ und behauptet Amerika führte Krieg zur
Unterdrückung. Lebhafter Widerſpruch eines Amerikaners

Genf, d. 12. September. Geſtern Abend fand hierſelbſt eine
große Schweizeriſche Volksverſammlung ſtatt, in welcher ein Proteſt
beſchloſſen wurde gegen die Richtung, welche der Friedenscongreß ge
nommen, und gegen den Charakter, welchen die Franzöſiſchen Sociali
ſten dem Congreſſe aufgedrückt haben.

Kopenhagen, d. 12. Septbr. Von gut unterrichteter Seite
wird mitgetheilt daß der Geſandte in Berlin, Hr. v. Quaade, nun
mehr zum däniſchen Commiſſar für die mit Preußen zu eröffnenden
Verhandlungen über die nordſchleswigſche Frage ernannt worden iſt.

London, d. 12. September Morgens. (W. T. B.) Die Times
dementirt die von Franzöſiſchen Journalen gebrachte Nachricht, daß die
Engliſche Regierung bei der Pforte die Exlaubniß nachgeſucht habe in
Arabien Freiwillige für den Feldzug gegen Abyſſinien anwerben zu
dürfen.

London, d. 12. Septbr. Hier eingelaufenen Nachrichten aus
Suez vom 5. d. zufolge iſt der Poſtdampfer „Surat“ feſt gefahren
und ein Schiff abgeſandt worden, um die Poſt zu befördern.

Vermiſchtes.
Die „Schleſ. Ztg.“ hält ihre Mittheilung von dem Tode Jra

Aldridge's aufrecht indem ſte unterm 6. September ſchreibt: „Die
Nachricht vom Tode des Tragöden Jra Aldridge, welche wir ſeinerzeit
aus Lodz in Polen mittheilten, wird neuerdings von einigen Blättern
bezweifelt. So will die „Allgemeine Theater Chronik einen Brief aus
Wisconſin erhalten haben nach welchem ſich Aldridge dort veſinde.
Dieſer Brief mützte jedenfalls von aälterm Datum ſein, denn unſere
Nachricht vom Tode des Künſtlers war leider völlig authentiſch.“

Aus Dauba in Böhmen wird unterm 3. Septbr. berichtet
Eines der ſchwerſten Gewitter hat ſich geſtern zwiſchen halb ein und
halb zwei Uhr Nachmittags im Daubaer Bezirke entladen. Das von
Weſten gegen Oſten ziehende Unwetter begann mit einer ſolchen Ver
finſterung der Luft, daß an vielen Orten ie Lichter angezündet werden
mußten. Unmittelbar darauf erhob ſich ein ſo heftiger Sturm, daß in
der Stadt Dauba die Fenſterrahmen heruntergeriſſen wurden, Tiſche und
ſonſtige Möbel umherflogen und das Getöſe ſelbſt den Herzhafteſten
bange machte. Der Anblick war in der That grauenhaft. Der Him
mel ſchien wie geöffnet, ein Blitz, ein Donnerſchlag folgte dem andern
Plötzlich entſtand Feuerlärm. Der Blitz hatte in Herrndorf (eine halbe
Wegſtunde von Dauba) zweimal eingeſchlagen. Der erſte hatte ein
Wohnhaus entzündet, der zweite den ISjährigen Sohn der erſt vor acht
Tagen Wittwe gewordenen Beſitzerin deſſelben, welcher nachſehen wollte,

wo es eingeſchlagen habe, auf dem Hofe getödtet. Das auf einem
Berge gelegene Gehöft, beſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, Schuppen
nebſt der ganzen Fechſung brannte in kaum einer halben Stunde ganz
lich ab. Gleich darauf ſchlug der Blitz in das Haus des Dr. Schröder
in Dauba, erhielt aber ohne zu zünden, die Ableitung durch den Wet
terableiter. Jn Tuban hatten ſich ein Grundbeſitzer, ſein Dienſtkuecht
und eine Magd in eine Wickenbude geflüchtet und wegen Mangels an
Raum hart aneinander gedrängt, ſo daß die Füße des Dienſtherrn mit
nen des Knechtes ineinander geſchlungen waren. Ein Blitz ködtete
den Knecht augenblicklich, verſengte die ſinke Hüſte des Dienſtherrn, den
Nacken und die Arme der Magd, ohne jedoch die Bude ſelbſt zu ent
zünden, was ein großes Glück war da die vom Schlage Betäubten
ſonſt unrettbar verbrannt wären. Beide kamen erſt nach einer halben
Stunde zur Beſinnung, und man denke ſich den fürchterlichen Eindruck,
als der Dienſtherr die mit den Füßen des erſchlagenen Knechtes ver
vikelten eigenen Füße erſt mit Gewalt losſsſen und ſich mühſelig nach
Hauſe ſchleppen mußte.

aag, d. 9, September. Die Cholera herrſcht heftig aufmehrern Punkten Hollands. Die Regierung hat für dieſes Jahr den
fall der Kirmeſſen (Kirchweihen) angeotdnet.

ahi n Gerſtäcker veſindet ſich wieder in Amerika auf Reiſen. Wir
ſog ten kürzlich, ſo berichtet die New Yorker Staalszeitung, den Be

e Herm Friedrich Gerſtäcker, welcher mit dim letzten Bremer
en pfer hier angekommen iſt. Die Wanderluſt iſt in dem berühmten

den mmer noch nicht erloſchen, und er begiebt ſich von hier in
ſobal ſten und Südweſten, wo er ſich einige Z.it aufhalten wird, um,

die Gelbe-Hieber Zeit vorüber iſt, Mexiko zu durchwandern und

Sonnabend den 14. September 1867.

dann ſeine alten Bekannten in Süd Amerika zu beſuchen. Seine Er
lebniſſe und Abentheuer bei dieſer Gelegenheit werden uns zur geeigne
ten Zeit wohl eine pikante Lectüre verſchaffen. Wir wünſchen ihm
glückiche Reiſe

Eine Anzahl Neger, wie aus Amerika berichtet wird, welche im
vorigen Jahre aus Charleſton (S. C.) nach Liberia, der bekannten
Negerrepublik in Afrika, ausgewandert waren, ſind wieder zurückgekom
men und ſchildern die dortigen Zuſtände als ſehr traurig. Sie rathen
allen Negern ab nach Liberiag zu gehen. Wo die Neger ſich ſelbſt über
laſſen find, verfallen ſie allmahlig wieder in die alte Barbarei zurück

Meteorologiſche Beobachtungen.
12, September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. jAbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck Par, L. 3365,01 Par. L. 334,97 Par. D. 335,26 Par L.
Dunſtdruck 3,78 Par. L. 4,68 Par. L. 4,85 Par. L. 4,39 Par L.
Rel. Feuchtigkeitf 85 pCt. 45 Ct. 79yCt. 70 yCt.
Luftwärme 9,2 G. Rm. 19,5 G. Nm. 13,1 G. Rm. 13,9 G. tn

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. September.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur All
Wi t gemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanßcht

7 Mrgs. Lönkgeberg 336,9 10,6 W., ſtark bedeckt, Regen
6 Berlin 338,0 9,1 ſchwach. bewwolktSorgan 3535/2 86., mäßig heiter7 Haparanda (in

Schweden) 339,1 1,0 O,, ſchwach. bedeckt

WMarkkberichte.
es d. 12. September. Weizen F. Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles lveo ohne Faß 24
Rordhauſen, d. 12. Septbr. Weizen 2 bis 3 20 Roggen

2 bis 2 25 Gerſte 1 20 M bis 2 Hafer 1bis I 5 Nübdl r. Etr. 13 Leinöl yr, Ctr. 14
Berlin d. 12. September. Weizen loco 80 95 nach Qualität gelber

ungar. 86 ab Boden bez. Lieferung r Sept. 822, bez. Sept. Oct. 82bez. Oct. Nov. 81 e. April Mai 799 be Rog
gen les 65- 57 nach Qualität 28— 80p d. 65 ab Bahn bez. pr.
Sept. u. Sept. Het. 65 66 66 beg Oet. Nov. 63 i 64 b
Nov. Dee. 62 63 62 bez. April Mal 60 ber. Gerſte, große und kleine 14— 80 pr. 1750 Pfund Hafer loch 26 30
ſchleſiſcher 2829 ab Bahn kez., exquiſit uckermärker 29 do. pr. Sept. u.
Sept. Oet. 28 29 be April Mai 28 be Erbſen, Kochwaare
65--269 Futkerwagre 62 67 Winterraps, 82 87 ſchleſ. 87
ab Bahn bez. Winkerräbſen, 81 34 Rübhl iveo U bez.
xx. Sept. u. Gept. Oet. a bez. Oet. Nov. bez. Rov.Deche. bez. April Mat be Lelnd l loes 13
Sir tus wer ohne Faß 24 e pr. Sept. u. Sept. Oet. 23

W bez. u. G. Br. Oet. Nov. 19 be Noo. Dec. 187,
es. April Mal 18 bez. Weizen loco und Termine höhergekuünd. 3000 Cknr. Roggen Termine eröffneten heute unter dem Einſtuß der von

auswärts e e animirten Berichte gleich weſentlich höher wurden alsdann
durch vielſeitige Deckungsordres nicht unweſentlich geſteigert indem r auf
höhere Forderungen hielten und ſolche auch eoulant durchſeten konnten. ach be
friedigter Kaufluſt wurde die Haltung etwas ruhiger die Notirungen ſind immer
hin ea. 1 5Ct. höher als geſtern gekünd. 1000 Etnr. Hafer loco und Termine
feſter gekünd. 600 Etnr Rüböl wurde zu ſteigenden Preiſen gehandelt, da die ge
kundigten Partieen gute Aufnahme fanden gekünd. 1300 Ctur. Spyiritus eröffnete
C e höher ſchließt jedoch wieder ruhiger gegen geſtern gekünd.
0,000 Quart.

reslaun d. 12. Sept. Spixitus vr. 8000 pCt. Tralles 23 bez. Wei
zen weißer 98 108 gelber 96 104 Roggen 77 80 Gerſte
57 77 Hafer 29 31 99.

tettin, d. 12 Sept. Weizen 86--98 Sept. Oct. 90—89 bez. Fräühj.
86. Roggen 66-—69 bez. Sept. Oet, 64 667, bez. u. Br. Früh 59 bez.
Br. u. S. Rüböl 11 Br. Sept. Oct. 1 bez. Fruhj. 11 den. u. G. Spf
ritus 23 bez. Sept. Oet. 22, Br. u. G Früh 18 G.

Jamburg, d. 12. Septbr. Für Locogetreide Begehr merklich? ruhiger. Wei
zen auf Termine 15 niedriger ver Sept. 5400 V. Petto 161 Br. 160
yr. Herbſt 158 Br. 155 G. Roggen r. Sert. 5000 Pfd. Brutto 113 Be e
G. pr. Herbſt 133 Br. 110 G. Hafer ruhig Spiritus unverändert u 33 an
h Hel feſter loco 24 pr. Oct. 245, pr. Mal 25. ehr ſchönes

etter.
r Irwervan d. 12. Septbr. Roggen auf Termine ſteigend, vr. Oct. 252, pr,

al 265.
London d. 12. Sept. Aus NewYork vom 11. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 19 Goldagio 15
Bonds 1147 Baumwolle 26.

Liverpool d. 12. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Eher
feſter. New Orlegns 10. Georgia 9 fair Dhollerah 7, middling fair Dholle
rah 625 gvod middling Dhollerah 6, Bengal 59. good fair Bengal New
fair HOomra 67, good fſalr Oomra 7 Pernam 10, Smyrna

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. September Abends am Unterpegel
5 Fuß Zoll, am 13. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 12. September am neuen Pegel
2 6 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Sept. Morgens 2 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Sept. 2 Ellen 2 Zoll unter

Schiffabrtsnachrichten.
Am 11. September vaſſtrten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Hertel u. Wienecke, Schwefel, v. Hamburg n. Trotha
Niederwärts: Wilke, leer, v. Alsleben n. Bernburg

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 12. en Die Fonds und Actlenbörſe war auch
heute wieder ſehr ſtill, und zwar aus denſelben Gründen wie geſtern Anfan s ſchien
das Gſchäft etwas b lebter werden ju wollen doch fehlte jede Anregung Die Hal
tung war ziemlich feſt, nur Amerlkaner ermatteten ſehr in. Folge des erorm geſtie
gen n PewHorker Goldagios. Fremde Papiere waren ſtill ebenſo Eiſenbähren,
welche im Larfe der Börſe noch mottr wurden. Belebt waren nur Amerika er in
weichender Richtung. Preußiſche Fonds ſtill. Wechſ. l unbelebkt. Rum iſche
Anleihe 60 Brief



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 12. September 1867.
Fonds Tone Z. Brief Geld Brief. 2Zf. Brief. Geld. h Pr. Fang 53 52 Oſtpreußiſche S 78 78 Weſtpreußlſche z Brief. Geld

S Anleihe 977 97 ur und Neumarkiſche do. 4 84 84 do. neue a 82Staats Anleihe v. 1859 5 103 102 Schuldverſchreibungen 8 81 do. 42 91 9077 do. do. ado. 1854, 1855, 1857 977 97 Oder Deichbau Ob ig. Pommerſche 3 77 76 Pr. Hyp. Anth.Cert.do. von 1856 4 97716 97 Berl. StadtObligat. 5 1027/, 102, do. 68 ert. ar luondo. von 15 3 7 377 do. do. 4 98 979, Poſeiſche e Rentenbriefe.do. von 7 972 do. do. 3 799 Dedo. von 1867 a 97 97 Schuldverſchreibung der neue e 87 867 ndo. von 1850 u. 1852 4 90 897 Berl. Kaufmannſchaftſs 102 S ſche 4 87 e S 4 90
do. von 18553. 4 89 Pfandbri Sch gſche e e reuhiſche. 89 89do. von isse 90 89 e m ein m. Wefpätiſche le 3 84 84 t und en 77 77 neue 4 e Da 4 W amien Anleihe von v. o. a 89 888 l 31866 4 100 8 [123 122 b Weinen 8 Slehe 81

Gold Silber und Papt P r wenner s ſEelinva n SZelen. idee. ſigos 181e e eo. pr. Stück z remde Banknoten W Wi 60 S. R. n 1Goldkronen 9. 8 G do. einlösbar in Lelvzis bz ärſchas Wiener ao S S e e
Sovereigns 6. 24 G Fremde kleineRapoleonsd'or 5. 127 bz Deſterr. Banknoten s bz Wechſelevurs vom 12. W tember. Zf.
e 5. 17 G olniſche Banknoten Amſterdam 10 Tage 2i/,143 bzvllars 1. 12 B uſſtſche Banknoten 83 bz do. 250 Fl. 2 Monat 2 142 bzIn und ausländiſche Eiſenbahn Die Dio. f Bad pars 300 W. 8 Tage 2 161Stamm Actien. 1865. 1666. 8f- 300 Mk. 2 Monat 2 160 bAgchen War 336 Leute 1 e Sterl. Monat 2 6 Zu bz
AltonaKleler h 9 4 1129 bz Paris 90 Franes 2 Monat 2 81 bn en z e t e zſt. Wühr. l. n 7 nj rklich e one heuer ſade. Wehr 100 2 on 1 6Bennehri 270 Frankfurt a. M. r S 100 Fl. 2 Monat 3 56. 26 G

do. Stämin Prisritäts e B eipzis 100 Thlr. s Tage 4 98 GBerlin Hamburg Lt. A. 9 9 4 156 B do. 100 Thlr. 2 Monat 4 699 GBerlin h ne 16 16 4 2219 b Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 93BerlinStettin. S 87/124 137 b do. 100 S.Rubel 3 Monat 7 91 bzBohmiſche Sekte e 5 5 5 69 G Warſchau 90 S. Rubel s Tage 6 68357 bS e ins Sreibuts o 4 t bz Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 3 11027 bz
e e 595 (4 93 be on t h v 4 143 z Bank und Creditbank Actien. t e Zf.elOderber he ms ahn 2 4 70 bz2 n ten taäts e e S e e ev 5 5 dEurt Nordhauſenee rn Prioritäte 6 86 ecw bz. u B n e 0 e

n e San enh ws Bahn s 6 65 688 b u G Bremer Bank e s nLöbanZittau Lit. o 4 39 B Eoburger Creditbank 77,. 8LudwiasbafenBexbach 10 10 Ia G Danziger Privatbank 7 ne 8Riſel n henen Darmſtädter Bank u a uPriortheues Hilterſehe 15 14 (4 1182 bz Deſder n 5 W t éStamnm Prior 73 b d ellſcha o ein dwer is 20 20 4 264 B Genfer B e c 27 eng e zLät. 4 B Gerger Bant 79 72 102 8e s 79, 4 127 Gothaer Privatbankt 6cklenburger 3 3 4 114 bz u G Hamburger Vereine Bank s 108 Bmmer 4 4 4 88 b annoverſche Bank c 4 e BNied ſiſe Markiſche 4 4 4 38 b önigsberger rivatrart 62 4 112
r e ez uWende e n 3 n n d ß eo. i 112 12 32gen o 131 h b ber cent 5 z e 5Oeſterr n ſche Skaatsbahn (Lombard.) z 7 103 2 b Norddeutſche Bank 9 s 4 116 chen arnoivig in ſche Eredit ein an eche t Stamm Prior. 5 Pommerſche Ritterſchafte be deet W e e pr. Se u G ne c Wnaibant ö u n 8

5 SRheiniſche 7 6 4 117 e e ehe Wechernnga zum Peloritſts 7 6 cker J 7 sheinNahebahn o 4287Ruſſiſche e h u s Se c AtierimsScher (477, 93 Thüring St 7* 4 4 5 Gürlner 75 127 B Gunge 109 B)). Weimariſche Bank ö. etw b
Jn und ausländidiſche Eiſenbahn Prioritäten. ShlnMinden V. Emiſſion Ff e Rat eerf. r o mee z

f. EoſelOderberg hen Raſche n San nRag en aſetrorf 4 u. II. 4 82 b Mos AheeI. m. 4 do. do. n Em. u d 0 ger ſam 5 57 bzi. Em. do. do. IV. m 86 S s v j r a 5 77 bAachen afeidt e Em n S Carl-kudwigs Bahn 5 81 b neue 78 B vo en u
1Belgiſche Prioritäten We e e derte u s b u S do. Kurs Kiew 5 75

h en eonv. el r do em. 6 See r arrer 91bzo. II. Serie eynv. 4 94 G do. Wittenb. Stamm 3 67 nv. III. Ser. v. Staat d z do. II. Emiſſion 4 92 bzlen den Lyanrvyet worann r t Se 351 9 v a Serie 97 Ge e e a do. V. Serie e h e n ondo. erie 49 91 Lis 2r iſt t Fis s z Le e r 995 B WarſchanTerespoler 6 7327, b
do. hDe de e a 8 S u z Ausländiſche Fo. Rv. o. II. Serie (4 92 do. Tat D. 4 SBerlin Anhalt Sächſiſche 5 Anleihe 5 104 Be n vo B S Stern Wetalliſues b udo. in. B. u 90 B e eBerlin Hamb. degt Emiſſion 7 90 S Heletewits h t do. Exedit Looſe v. 18589 de

Berlin Petedan Miagdebirz Oeſert ſüdl. Staggebaht o S in. n do. do. 6 c Bonde i on 1804 5 35rn b do. do. neue pro 1875 so e enBeriin Stettin un 90 do. do. Heue hro 1876 s 6 gef Sueleſhe ne
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Hekanutmachnngen.
Freiwilliger Verkauf.

Has zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nach
ars Johann Gottlob Uhlemann in
NRiederclobicau, jetzt deſſen Erben, zugehörige

Nachbargut zu Niedercklobicau, an Haus
ind Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und
Zubehör mit dem pertinentialiter dabei be
ſindlichem Planſtücke in Niederclobicauer Flur,
von 11 Morgen 71 Ruthen, Nr. 71a der
Karte, Pol. 15 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätt auf 2032 3 4 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und der ſpeziellen
Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Tare, ſo

am 9. GCtober d. J.
von Nachmittags 2 bis Abends 6 Uhr
in Niederelobiean in dem Do
ben eck ſchen Gaſthauſe, im Wege der
ſreiwiligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 7. September 1867.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

Vacante Lehrerſtelle.
An der hieſigen Volksſchule wird zu Michaelis

d, J. eine Lehrerſtelle vacant. Das Gehalt be
tagt 200 und ſteigt von fünf zu ſünf Jah
ren um 50 bis auf 400 Qualifizirte
Bewerber haben ſich ſchleunigſt, unter Bei
fügung ihrer Zeugniſſe, bei uns zu melden.
Perſönliche Vorſtellung und Abhaltung einer
Probelection ſind unerläßliche Bedingungen.

Aſchersleben, den 7. September 1867.
Der Magiſtrat.

gez. Wennhak.
Korbweiden- Verpachtung.
Von dem Stadtrath zu Markranſtädt

ſoll die Korbweiden Nutzung, an Fläche 2 Acker
41 DR., den 23. Septbr. d. J. unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige wer
den hierdurch eingeladen obengenannten Tages
an den KorbweidenAnlagen ſich einzufinden.

Markranſtädt, den 9. Septbr. 1867.
Der Stadtrath.

Voigt, Bürgermeiſter
Verkauf einer Kalkhürtte.

Die hinter Wimmelburg, zwiſchen der
Kalkwieſe und dem Wolferoder Wege gelegene
und dem Sattlermeiſter Guſtav Rockmann
gehörige Kalkhütte nebſt Bruch und einem Acker
Land auf der Hühneburg ſoll auf

den 21. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhrin meinem Büreau meiſtbietend verkauft werden.

Eisleben, den 9. September 1867.
Schröder,
Rechtsanwalt.

Backhaus- Verkauf.
i Wegzugshalber bin ich geſonnen, meine in
Reuſchönefeld bei Leipzig gelegene, gut ein
gerichtete Brod und Weißbackerei unter günſti
gen Bedingungen baldigſt zu verkaufen. An
zahlung 1500 bis 2000 Thlr

Lange, Bäckermeiſter

Verc Haus- Verkauf.
en nderungshalber bin ich Willens mein in

tadt, Lrels Weißenfels am Markte be
b e vor 3 Jahren neuerbautes Wohnhaus
Diſe Der und Hintergebäude zu verkaufen.
ſolle äude enthalten einen Materialladen,
und da eſhäft, 20 Stuben maſſtve Kellerraume

rer n ſchönen Gemüſegarten.
m be n wird noch bemerkt daß ſich ganz
Fabri he die größten Biaunkohlenwerke und
eng befinden
in Theil der Kaufſu k zb r mme kann darauf ſtehenn i zu erftagen be Ed. Stück

S n der Exped. d. Ztg.

Auf meiner G
vetiguſ, a ner Grube Auguſte bei Morle ich die Tonne Braunkohle mit 3

ewähre bei Ent öentſprechenden aber ine größerer Quantums

alle a/S. im September 1867

Max Kühne.

See S S SMinen Gasthiof
mit schönem Saal, Kegelbahn und S
I Sarten, in einem volkreichen Orte an
der Hauptstrasse gelegen, dmreh be
dentenden tägl. Ausspannfrequentürt, hat unter sehr günsti-

gen Bedingungen zu verkaufen der Sekr.

Nittergutsverpachtung.
Die Oekonomie von 730 weimariſchen Ackern,

ſehr tragbarer ſicherer Boden in ſehr fruchtba
rer Gegend im Großherzogthum Sachſen Wei
mar, ſoll von Johannis 1868 auf 12 Jahre
unter möglichſt entgegenkommenden Bedingun
gen verpachtet werden.

Das Jnventarium iſt nach Befinden von dem
abgehenden Pachter zu übernehmen. Zum Be
trieb ſind 14 bis 16,000 Capital nöthig
Darauf Reflektirende erhalten Auskunft unter
Adreſſe B. V. Z. poste rest. Apolda.

Schenkwirthſchafts-Verkauf!
Jn einer lebhaften Gegend und gr. Bauers

dorfe, blos die einzige im Orte, nebſt Material
handel, guten Gebäuden, Tanzſaal, zu zwölf
Pferde Stallung, Garten u. Kegelbahn am Hau
ſe, 12 M. Morg. guter Acker, Naps- u.
Weizenboden, 2 Kühe, mit der Erndte wie
es ſteht und liegt, veränderungshalber ſofort
ſchleunigſt zu verkaufen. Auskunft ertheilt

Kaufer,
Reſtauration gr. Weiſſand bei Cöthen.

Freiguts- Verkauf.
2 St. von Wittenberg. Gebäude gut.

Areal 690 M. Feld u. Wieſe. Vieh: 9 Pferde,
15 Kühe, 6 Schweine 320 Schafe. Ausſaat:
15 M. Raps, 150 M. Gerſte u. Hafer, 20 M.
Klee, 100 M. Hackfrüchte u. Lupinen, 7 Wis-
pel Roggen. Preis 30 M. Anzahlung 8
Näheres durch KreisgerichtsTaxator Schier,
Bahnhof Burxdorf.

Nittergutsverpachtung
von circa 520 Weimariſchen Ackern oder 600
Pr. Morgen im Großherzogthum Sachſen Wei
mar, ſehr dankbarer Weizen u. Roggenboden,
in volkreicher Lage, ſell von Johanni 1868 auf
12 event. 18 Jahre verpachtet werden. Zur
Uebernahme ſind 12 bis 14,000 erforderlich.

Pachtluſtige, nicht Unterhändler, erhalten nä e
here Auskunft G. v. G. No. 100. Jena

3

Ein Steiger, reſp. Betriebsführer, bei unter
irdiſchen ſowohl wie bei Tagebauen, welchergleichzeitig als Rechnungsführer mit fungirt, auch e

gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht ſeine
Stelle zu verändern, und erſucht darauf reſlek
tirende Hrn. Prinzipale, ihre gefällige Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.
niederzulegen.

Gaſthaus- Verkauf.
Das Herrn Otto gehörige Gaſthaus zu Jſ

ſerſtedt, enthält: Wohn und Wirthſchaftsge
bäude, Tanzſaal, Stallung, Kegelbahn u. ſ. w.
liegt an der ſehr frequenten Straße zwiſchen
Jena und Apoldg, hat täglich viel Einkehrung, ſoll

e I. Oetober d. J.ittags 1 Uhr
meiſtbietend verkauft werden. Die für den Käu-
fer günſtigen Bedingungen theile ich jederzeit mit,
ſo wie obiger Verkauf einen früheren Verkauf
nicht ausſchließt.

Julius Müller,
Commiſſionär in Jena.

Grundſtücks verkauf.
Eine Ackerwirihſchaft mit circa 25 Morgen

ſep. Felbe, einem Weinberge und Holzflecke ſoll
für 3500 mit der Hälfte Anzahlung Fa
milienverhältniſſe halber verkauft werden durch
den Expedienten E. Kölbel in Querfurt.

Alle Sorten Felle,
beſonders Ziegen Kaninchenu, Haſenfelle, kauft
zum höchſten Preis Johannes Bernhardt,

Gerbergaſſe Nr. 7.

e

Markt

per Dtzd. 1 bei

S um käglichen h
e Bedarſ. S

Um meinen werthen Kunden, ſowie einem
geehrten Publikum Gelegenheit zu geben,

ihren täglichen Bedarf in Poſamentier Waga
Hleeser 20 Halle, l. Sandperg 6. ren c. c. recht billig zu beſchaſfen, werde

ch von jetzt ab zu nachſtehenden Preiſen
J verkaufen:

8 Ellen wollene Kleiderſchnur in allen
Farben 1

9 Ellen bwll. Köperband, ſchwarz oder
weiß, 1

1 Stck. coul. baumwll. Band, 20 I. El
len 2

Starke Kleiderſchnur in allen Farben,
6 Ellen 2

Nähſeide, prima Qualität, à Loth 12
25 Stck. engl. Nähnadeln in allen Nrn. 6
Eiſengarn, große Karten 4 Stck.
Schwarze EiſengarnSchnürbänder r

1

8 Gebinde l
Schürzenbänder, 4 u. 6 Ellen 1
1 Schachtel ächt türkiſch roth Zeichengarn, 2

25 Knäule 2 2Strickbaumwolle, weiß oder blau in allen

Nrn. à 22 rStrickwolle in allen Qualitäten à W von W

1 an. SEſtremadura von Max Hauschild, das
Zollpfund von I an. SRollengarn in allen Nrn. das Otz. 10 S

Stecknadeln 4 Lth. 3 1Lth. 1
Stahlreifen à Elle von 4 an.
Alle Sorten Beſatzknöpfe 25 o billiger.
Perlgimpen Grellots, Sammetbänder, S

ſchwarz und couleurt, zu den billigſten S
Fabrikpreiſen.

s brt. Shirting à Elle von 3 an.
Gardinenſtoffe von 3 an.
Kleider-Mull, brt., à Elle von 4 an.
NegligeZeuge, brt., à E. v. 4 an.
Weiße Herrnhuter Leinen, u. brt.,

von 5 an.
Geſtickte Damenkragen von 2 an.
Glatte Damenkragen Dtz. 7
Geſt. Stulpen m. Kragen von 5 S an.
Geſt. Striche, Einſätze, Taſchentücher c.
ganz billig.

Shlipſe für Herren und Damen.
Chemiſettes für Herren ſchmalfaltig mit

Kragen das Dtz. von 1 an.
Oberhemden in Shirting das halbe Dtz.

5

Schwarz. oder weiß. beſt. engl. Zwirn, S
en
S

t

2 e
Oberhemden in Shirting mit lein. Ein

ſatz das Dtz. s
Stulpen Kragen, Aermel, Träger, Ta

ſchentücher, wollene und ſeidene Unter
hemden, wollene Unterjacken u. Shawls,
Cachenez, Handſchuhe, Strümpfe c. c.

V. Braauumn,
u. Leipzigerſtr. Ecke.

Lockenwickel in Glacée,
Otto Menkel.

Liebig s Wanzen- u. Nottentod,
à 6 pr. Flaſche, bei Otto Henkel.

Reisende G. Krackrügge.

Zum Verkauf meiner Vabrikate
gegen Provision suche ich Agenten und

Erfärt.
Schuhfabrik u. Rosetten-Manufaktur,

Vabrik von Glacée Handschuhen,
Lederschürzen u. a. Confektions.

Zur Bequem lichkeit meiner geehrten Kunden

übergab ich Herrn Ferdinand Rorte in
Halle a/S., Bahnhof Nr. Lager meines
Superphösphats und iſt von dieſem ſtets
jedes Quantum unter Garantie der Aechtheit u.
Reinheit zu beziehen.

Radewell und Ammendorf,
den 30. Auguſt 1867.

A. Schröder,
Superphosphat Fabrikant.



Von den Herren Worster Grüneberg in Stass fur
den und empfehle zur nächſten Feldbeſtellung deren bewährte

iſt mir Hleneral- Agentuur übertragen wor

alßdüngerpräparate.Beſonders erlaube mir auf die gemiſchten Ia lſcliinger aufmerkſam zu machen, deren Gehalt
Proſpecte und ſonſtige gewünſchte Auskunft gratis bei Wilh. Hersten unFirma Kersten Delmann

in Malle, gr. Ulrichsſtraße 58

Ia vVanna Cigarren
in algekagerten feinſten Qualitäten bis 80 pr. Mille, ſowie geringere Sorten im Preiſe von 190 20 J
pr. Mille, alten beſtens empfohlen und geben bei Entnahme von 25

Halle.
tück zu den H ros Preiſen ab

ICereten e Denen
Herr Dr. med. Nud. Weinberger, prakk. Arzk und

Mitglied der me Knochenmehl
diciniſchen Fakultät in Wien, äußert ſich in ſeiner im Jahre 1863 verfaßten Broſchüre: „Die zum Düngen, prämiirt, unter Ga
Krankheiten der Athmungsorgane ihre Erkenntniß und Behandlung mit dem rantie,
weißen PruſtSyrup von Herrn 9. A. W. Mayer in Breslau in der Vorrede wie folgt
„Jn ven nachfolgenden Blättern übergebe ich dem nichtärztlichen Publikum eine auf vielſeitige

Erfahrung begründete Abhandlung über den in einer großen Anzahl von Fällen ſich als heilkräf
Cement

vei reichlichem Abſatz in ſtets friſcher
tig bewährten weißen Pruſt- Syrup aus der Fabrik des Herrn 9. K. W. Mayer in Breslau, Wasre einpftehlt die Fabrik von
gegen eine Reihe von Pruſtkrankheiken.
ſchengeſchlechte,

haltet das Veſte!“ ſich veranlaßt geſehen hat,
ſtandtheile und die Zuſammenſetzung des weißen PruſtSyrups mitgetheilt worden waren,

Die große Verbreitung dieſer Krankheit unter dem Men
ſowie ihre große Verderblichkeif rechtfertigen es wohl daß der Verfaſſer ſonſt

ein Gegner aller angeprieſenen Mittel, dem Grundſatz huldigend: „Wrüſfet Alles und be
nachdem ihm von Herrn Mayer die Be

und

alter Comp.Freiburg a nſtrurt

Oper Vitroler ſich dadurch von der Anſchädlichkeit, der Kompoſition überzeugt hatte, dieſen Syrip bei einer zum Welzen-Kälken empfehlen
ziemlich bedeutenden Anzahl von Bruſtkranken zu verſuchen. Die günſtigſten und wahrhaft über
raſchendſten Erfolge, welche ich mit demſelben zu erfahren Gelegenheit hatte beſtimmten mich ec.“

Dieſer weiſe Bruſt Syrup (von der Jurtz der Weltausſtellung in Paris
mit einer ehrenvollen Erwähnung prämiiet), allein ächt erzeugt vom Erfinder
r G. A. W. Mayer in Breslau, iſt ſtets friſch zu haben in der alleinigen Niederlage Str. 7 a. M. Bahnet;

75 2 I 2u mal Waage empfangenHalle a/S. bei A. enteze, Schmeerſtraße 36.
H Bei Guſtav Brauns in Leipzig erſchienen und zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Gfärmni- U. Gittaercha-Waarenm,als Platten, Schläuche, Schnüre, Ninge, Pumpenklappen c. wie auch
Treibrieme aus veſtem Kernleder, Gummi und Gutta-Percha empfehlen

Binckel G Wiegner, Alter Markt 3
Keine Sommersprossen, Sonnenbrand, gelbe Flecken, Falten mehr.

Schönheit und Jugend wiederzugeben vermag nur das weltberühmte

Baum de Lys de LGMXIS E. Schönheits-Lilien-Milch.
Von der Königl. Preuss. Regierungs-Medicinalbehörde geprüft, von allen berühmten Docto-

ren, medicinischen Facultäten, Damen und Herren als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt und anerkannt, giebt das Eau de Lys ſeder Haut ihre jugendliche Frische wieder,
macht Gesicht, Hals, Schultern, Arme und Hände sofort blendend weiss, rein, klar, glatt,
weich und geschmeidig, wirkt Kkühlend, erfrischend, verschönernd auf die Haut, entfernt un-
ter Garantie sicher alle Hautunreinheiten, wie Falten, Sommersprossen, Insektenstiche, Flech-
ten, Pickel, Sonnenbrand, Pockennarben, gelbe Flecke, Kupferröthe, Hitre, rothe Nase etc.
einzeln doppelt grosses Original-Flacon 2 3 doppelt grosse Griginal-Flacons 6
einzeln grosses Original-Flacon 3 grosse Original Flacons 3
I einzelnes halbes grosses Original-Flac. 15. 3 halbe grosses Original-Flacons 15

Nur allein im autorisirten General-Depöt bei dem
Hof-Lieferanten LOMSE, BERIIN, Jägerstrasse 46.

Niederlage in alle a/S. bei C. Tancio Leipzigerstr. Nr. 104.
Sämmtliche Colonia- Wianaren, Cigarren u. Sprituosen ete,

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 stets zu Engros Preiſen ab.
Frelius Merbst, Ranniſche Straße.

Träber Verpachtung.
Die in unterzeichneter Brauerei gewonnenen Träbern

ſind, vom l. November d. J. ab, zu verpachten.
Bierbrauerei von Wilhelm Rauchfüss,

kleiner Berlin Nr. 2.

ſie Kali Pabrik
von Uanse, Esche Co. in Leopoldshall-Stassfurt

empfiehlt den Herren Landwirthen zur Herbſtbeſtellung ſowie zur Wieſendüngung und
Kopfdüngung ihre Kalidüngmittel, unter Garantie des Gehaltes

Von vorſtehenden Präparaten hält Kager und empfiehlt dieſelben unter Hinzurechnung der

Fracht zu Fabrikpreiſen G. A. Meältebrandin Halle a/S.
ſ. Berüner Prioritäts- u. Hetienbier,, Ein gut einpf, Gärtner (verheirathet), welcher

Merseburg. Bitterbier, sowie schönes deut- ſchon guf mehreren Rittergütern cConditionirte,
sehes Porter empfiehlt billigst ſucht als ſolcher zum 1. October eine Stelle.

Ernst Graeger, Nähere Auskunft ertheilt
gr. Mrichestrasse Nr. 9.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Kunſt u. Handels Gärtner Kliem zu Zeitz.

Helmbold S C. Leiphigerſtr. Nr. 109
Hinkaut von Knochen Hornabfall, w. gr. Glas

brocken, Schwelz- u. Gusseisen, alle sonst Metallo,
Lampen ete. an den böchsten Preisen bei Tann Höhe

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Sagle u. Delitegoh,
ganze Fuhren a, d. Oentes]-

Zahlung Kasse.

Trauben.
Gegen Einſendung des Betrags oder Nach

nahme verſende das G à 10 (incl. Ver
packung) beſte Kur und Tafeltrauben.
RNheiniſches Jntelligenz Comptoir

in Mairnz.
NB. Durch ein vortheilhaftes Verfahren der

Verpackung ſind die Trauben bei Ankunft ſo
friſch wie ſoeben vom Stock genommen,

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag u. Omni-

busſahrt. Ratsoh.Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum Gänſegauskegeln ein

Hertzberg.

Gleorgsburg bei Cönnern
Sonntag den 15. Septbr. Concert. An

fang 3 Uhr. Ende präcis 6 Uhr. Entree

2 Fr. Maaß.Gaſthof Zum Schwan
Heute Sonnabend Abend Pökelknochen

mit Meerettig.
Schkeuditz

Jm Saale zur Bellewue Sonntag
und Montag Concert Vorſtellung der
Norddeutſchen Couplet Sängergeſellſchaft, beſte
hend aus 4 Damen u. 4 Herren. Anf. Sonn
tag 6 Uhr, Montag 8 Uhr. Entree 2
Zu zahlreichem Beſuch ladet erg. ein Bageritz.

Sechwätz.
Sonntag den 15. d. Mts. ladet zum

Erndtedankfeſt ennet ein
Borsdorf

Zum Auskegeln von Täſchnerwaa-
ren und Peitſchen ladet Sonntag den 15.
Sept. freundlichſt ein Thiele in Oppin

Sofrée musſcale.Unterzeichneter beabſichtigt im Saale des Raths

kellers in Gerbſtadt Montag den 16. d. Abb.
7 Uhr ein Koncert zu veranſtalten, beſt. aus
Trios, Geſang Und Pianofortevorträgen von
Fesca, Beethoven, Frang Schubert c. wozu
ergebenſt einladet

Otto Blautotal erblindeter Pianiſt und Klavierſtimmen
Schleuſe bei Alsleben, d. 11. Sept. 6b7.

garantirt wird,

S c



Zweite Beilage zu 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. September 1867.

Telegraphiſche Depeſche.
Konſtantinopel, de 12. September. (B. B.3.) Heute wird

der Großfürſt Michael von Rußland hier erwartet man verſpricht
ſich von ſeiner Miſſion die Herbeiführung guter Beziehungen zwiſchen

beiden Mächten

Schweiz.
Ueber den Empfang Garibaldi's in Genf wird der „Kölniſchen

Ztg. geſchrieben Garibaldi ſollte am 7. September zum Friedens Con
greß in Genf eintreffen. Ein Dampfſchiff hatte man zu ſeiner Abho
lung in Villeneuve gemiethet. Ein Comité war zu ſeinem Empfange
gebildet worden, in welchem alle Parteien, mit Ausnahme der reinen
Conſervativen, ſich vereinigt hatten und deſſen Präſidium von einer
Volksverſammlung Herrn James Fazy übertragen worden war. Die
Ankunſt verſpätete ſich um einen Tag; das gemiethete Dampfſchiff, der
Simplon, brach im letzten Augenblicke, man behauptet, unter dem Ein

franzöſiſcher Adminiſtratoren der Geſellſchaft, welcher das Schiff
fluſſe franzehört, die Unterhandlungen ab, und ſo ſah ſich das Comité gezwungen,
die Eiſenbahn zu benutzen. Um 5 Uhr Nachmittags bewegte ſich ein
impoſanter Zug mit fliegenden Fahnen durch die Stadt auf den Bahn
hof in welchem der Zug um 6 Uhr anlangte. Der vierſpännige, mit
Blumen uüberſchüttete Wagen, der den General trug, brauchte eine gute
halbe Stunde, um den kurzen Weg vom Bahnhofe durch die Rue du
Montblanc bis zum Fazyſſchen Hauſe, deſſen erſter Stock dem General
zur Hispoſttion geſtellt war, zurückzulegen. Von dem Balcon aus
ſprachen J. Fazy und Weſſel im Namen des Comité's einige Worte,
die von dem Gebrauſe des Volkes verſchlungen wurden. Dann redete
Garibaldi kurz, mit ſcharfer Betonung und weithin hallender Stimme.
Sein Zweck ſei, Sympathieen für den Untergang des Papſtthums zu
ſuchen, und hierzu müſſe die geſammte Demokratie aller Länder beitra
gen. Man könne es vielleicht eine Jmpertinenz nennen, wenn er mit
ſolchen Gedanken zum Friedens Congreſſe komme. Aber der Friede
ſei nur möglich, wenn vorher die Urſachen, die ihn ſtörten, mit Gewalt
vernichtet würden. Genf müſſe in dieſem Kampfe vorangehen, wie die
alten Genfer vorangegangen ſeien. Die Schweiz ſei frei aber ſie
müſſe die Büchſe an der Schulter tragen, um nöthigenfalls ihre Frei
heit zu vertheidigen. Die Rede wurde von häufigem Beifall unterbro
chen, doch müſſen wir, als wahrheitsgetreuer Berichterſtatter, geſtehen,
daß ſich auch einige Mal, bei ſcharfen Stellen gegen das Papſtthum,
ein Pfeifen hören ließ. Dann zog ſich der General zurück und die
Volksmenge verlief ſich, während die Muſik die GaribaldiHymne ſpielte
Und eine Batterie ihre letzten Schüſſe that. Dies der trockene Jnhalt
des heutigen Nachmittags der Enthuſtasmus, der die Volksmenge be
lebte läßt ſich nicht beſchreiben. Ich habe in keiner großen Stadt und
vei keinem Feſte Aehnliches geſehen. Die Pferde wurden nicht abge
ſpannt aber der Wagen ſchwebte buchſtäblich zuweilen in der Luft,
getragen von den Maſſen, die ihn umgaben. Man küßte die Pferde
und die Räder, die Vorreiter und den Bedienten und trug den immer
hin noch erüſtigen, aber am Stocke etwas hinkenden alten Mann aus
den Wagen in das Haus und über die Treppen. Das Zurufen und
Hüteſchwenken wollte kein Ende nehmen. Abends ſpät noch, als ich
durch die Straßen ging, fand ich an einzelnen Straßenecken unter einer
Laterne Gruppen, die einem Redner zuhörten, welcher ihnen die Worte
Gatibaldis wiederholte, und ſich dann mit einem Hoch auf den Gaſt
Genfs trennten.

Man berichtet aus Genf vom 11. Septbr. Der Präſident des
Friedens Congreſſes, Joliſaint, proclamirt eine Vorlage be
teſſs der Redefreiheitz; nur für Beſchlüſſe ſei der Congreß verantwort
lich. Verleſen werden Adreſſen aus Jtalien, Brüſſel, von Pariſer
Freimaurern. Jules Favre und Louis Blanc entſchuldigen ſich
ſchriftlich wegen ihrer Abwesenheit aus Geſundheits und geſchäftlichen
Gründen Quinet erklärt in einer poetiſchen Rede, in der Menſch
hat ſei das Bewußtſein, das Gewiſſen erſtorben. Armand Goegg
ſpricht für Centraliſation; Garibaldi, als zweiter Chriſtus werde
die Prieſterherrſchaft zerſtoren. Garibaldi's Adjutant legt alle auf
den Schlachtfeldern erhaltenen Decorationen nieder. Dupot ſpricht
für ſociale Revolution. Carteret will nur Proteſt gegen Krieg und
ſtehende Heere Ludwig Simon aus Trier ereifert ſich gegen Preu
ßens Politik Deutſchland und Frankreich ſollen ſich auf der Grundlage
Vr innern Freiheit verſöhnen. Lemonnier aus Paris entwirft das
Weal einer Republik; nur die Republik könne den Kriegen ein Ende
machen Garibaldi umarmt ihn nach der Rede. Dr. Liſt aus Kö
nigsberg iſt entrüſtet über die gefallene Aeußerung, Sadowa ſei ein
Schaden für Deutſchland. Er läßt ſeinen Namen aus dem Mitglieder
verzeichniß ſtreichen. Fazy hatte ſeine Entlaſſung als Vicepräſident
eingereicht. Garibaldi wollte am 12. abreiſen.

Ladislaus Mickiewicz hat im Namen der Polniſchen Emigra
Se unter dem Titel: „Protestation Polonaise contre la paix“ ein
an an den Friedenscongreß gerichtet, worin erklärt wird, daß,

W ange Polen nicht in ſeiner Jnkegrität von den Karpathen bis zum
m wieder hergeſtellt iſt, wird es keinen dauerhaften Frieden in
ropa geben, und Polen kann nur durch Waffengewalt wieder her

geſtellt werden.

Frankreich.Thun gris d. 11. September. Die mehr inhalt als phraſenreiche
e König Wilhelm's hat die erwartungsvollen Politiker der

en e enttäuſcht. Dieſe Leute begreifen nicht, daß der Nord
Bund als ſolcher noch keine Beziehungen zum Auslande unter

hält und daß mithin keine Veranlaſſung vorlag, auf die Friedensworte
von Arras, Lille und Amiens durch eine internationale Höflichkeit Be
zug zu nehmen. Die diplomatiſchen Kreiſe wiſſen dagegen die Zurück
haltung des Königs von Preußen in allen Stücken zu würdigen, und
ihnen ſcheint die für die Eröffnungsrede gefundene Form die angemeß
ſenſte von der Welt. Die Angelegenheit des Credit Mobilier läßt
jetzt Herrn Rouher kaum zu Athem kommen. Die Herren Pereire
hatten vorgeſchlagen, man möge ihnen und der beſonders angegriffenen
Compagnie Jmmobiliere durch Eröffnung eines Credits von 75 Mil
lionen bei der Bank von Frankreich hülfreich unter die Arme greifen,
da dieſe Summe die leidenden Jnſtitute zu retten im Stande ſei. Die
Gouverneure der Bank, Herr Rouland an der Spitze, erklärten ſich
bereit, dieſen Betrag darzuleihen, wenn ſich die Adminiſtratoren des
Credit Mobilier dazu verſtänden, durch ihre perſönliche Unterſchrift für
die 75 Millionen Garantie zu leiſten. Bis heute verfügten die Peten
ten indeß nur über eine Garantie im Betrage von 37 Millionen, der
Reſt war noch nicht aufgetrieben. Rouher hat gleich nach ſeiner Rück
kehr eine Verſammlung der einflußreichſten Männer der pariſer finan
ciellen und induſtriellen Welt zuſammenberufen, um init dieſen Fach
männern zu berathen, was für die Erhaltung des Credit Mobilier zu
thun ſei. Es ſcheint nicht, daß man ſchon bei ſehr praktiſchen Reſul
taten aus dieſen Bexathungen angelangt ſei; dennoch aber verlautet,
daß für den Fall des Fortbeſtehens beider Geſellſchaften jeder derſelben
ein ſtaatlicher Gouverneur vorgeſetzt werden ſoll. Für dieſen Poſten
beim Credit Mobilier wurde bereits der Name Drouyn de Lhuys' ge
nannt, der ſich ſchwerlich zur Annahme entſchließen dürfte, während
Michel Chevalier zum Gouverneur der Compagnie Jmmobiliere deſignirt,
ja, ſelbſt ſchon ernannt wäre. Zu dieſen ſinanciellen Bedrängniſſen,
die der Regierung nicht wenig Verlegenheiten bereiten, kommt noch die
zunehmende Theuerung des Getreides aller Art, welche die Nachtfröſte
in den letzten Wochen des Mai vornehmlich verſchuldet haben. Die
Regierung läßt nichts unverſucht, um den Auefall, der durch die mehr
als mittelmäßige Ernte entſtanden, durch erhöhte Einfuhr decken zu
laſſen, um ſo den härteren Wintermonaten weniger unruhig entgegen
ſehen zu können. So hat neuerdings u. A. das Kriegs Miniſterium
mit verſchiedenen Speculanten Lieferungsverträge für Hafer c. unter
der ausdrücklichen Bedingung abgeſchloſſen, daß dieſe Cerealien aus
Rußland, Mecklenburg oder Ungarn, nicht aber aus Frankreich ſelbſt

bezogen würden.
Türkei.

Jn einem Schreiben aus Konſtantinopel, d. 25. Auguſt be
ſtätigt der „Moniteur“, daß der Sultan von ſeiner europäiſchen Reiſe
nach Konſtantinopel hauptſächlich mit dem feſten Vorſatze zurückgekehrt
iſt, dem Eiſenbahnnetz und einem Landſtraßen- Syſtem in der
Türkei die größtmögliche Ausdehnung zu geben. AbdulAziz hat bereits
die Städte Koniah, Sivas und Kharput als die Hauptpunkte der Schie
nenwege bezeichnet, welche die inneren Provinzen der ottomaniſchen Mo
narchie mit dem Meere in Verbindung ſetzen ſollen. Auch ſoll die
Straße von Erzerum ſchleunigſt wieder hergeſtellt werden. Zunächſt
ſind die Bahnen von Samſun (am Schwarzen Meere) nach Sivas,
und von Konſtantinopel nach Salonichi in Ausſicht genommen, die be
reits ſeit längerer Zeit an Privat Geſellſchaften vergeben, aber bis heute
noch nicht in Angriff genommen worden ſind.

Amerika.
New Vork, d. 25. Auguſt. Vorgeſtern überreichten die Oeut

ſchen Radicalen Nordamerika's dem ſcheidenden Mexicaniſchen Ge
ſandten Romero eine Sympathie Adreſſe an Juarez, worin ſie
ihrer Bewunderung „für den unbeugſamen Repräſentanten und Ver
theidiger republikaniſcher Prinzipien gegenüber dem Europäiſchen Des
potismus Ausdruck verliehen. Aus einer Correſpondenz, welche
der Mexicaniſche Kriegsminiſter Berriozabal dem Amerikaniſchen Mili
tair Commandanten am Rio Grande zur Verfügung ſtellte, geht hervor
daß der bekannte blutdürſtige Brief Escobedols, in welchem auch
einige Sottiſen an die Adreſſe der Amerikaner enthalten waren, von
Anfang bis zu Ende erlogen ſei. Gouverneur Gomey, an welchen die
ſer Brief angeblich gerichtet war, erklärt in der beſtimmteſten und feier
lichſten Weiſe, daß das zu Browusville erſcheinende imperialiſtiſche Blatt
Jl Ranchero, welches dieſen Brief veröffentlichte, eine freche, ſchamloſe
und ſtrafbare Fälſchung begangen habe. Berriozabal benutzt dieſe Ge
legenheit, um den Amerikaniſchen Commandanten im Namen des Mexi
caniſchen Volkes der freundſchaftlichſten Gefühle für die Amerikaner zu
verſichern und zu erklären, daß die Mexicaner weit entfernt ſeien, Ein
wanderer aus den Vereinigten Staaten mit Mißgunſt zu betrachten,
daß ſie ſogar lebhafter als je wünſchen daß ſo viel Fremde, als nur
immer möglich, Mexico zu ihrer Heimath wählen und ſich derſelben
Freiheiten und Jnſtitutionen, welche das Volk errungen, erfreuen mögen.

Vermiſchtes.
Nach dem „Scientific American“ hat man berechnet, daß die

Berge PilotKnob, Boy und Stepherd in Miſſouri nebſt einigen weni
ger mächtigen Eiſenhügeln einen ſo enormen Reichthum von Eiſenerzen
in ſich einſchließen, daß man daraus während 400 Jahren jährlich
1 Millionen Tonnen Schmiedeeiſen gewinnen kann. Ebenſo iſt die
Größe und Ausdehnung der bleiführenden Geſteine in dieſem Lande
bedeutender, als in irgend einem andern Theile des Erdkörpers. Daſſelbe
kann man auch vom Kupfer ſagen. Nördlich und weſtlich von den
genannten Eiſenbergen findet man nämlich Blei, Kupfer und ZinkErze;
ſüdlich und öſtlich Kupfer, Silber, ſilberhaltigen Bleiglanz, Nickel, Ko



balt, Gold und Platin. Nicht weit hiervon befinden ſich die ausge
dehnten Kohlenfelder von Jllinois, ſodaß die Kohlen leicht mittelſt Eiſen
bahn nach den Eiſenbergen geſchafft werden können und die großartigſte
Eiſeninduſtrie der Erde in Ausſicht ſteht und bereits im Beginne be
griffen iſt.

Paris. [Müller und Schultze im Pariſer Feuille-
ton. Ohne Zweifel haben ſich Einige dieſer weitverzweigten Familie
auch nach Chalons verirrt und die Pariſer Preſſe glaubte in ihnen preu
ßiſche Offiziere zu erblicken. Die „Vie pariſtenne“ ſchildert das Leben
im Lager zu Chalons und erwähnt auch die Anweſenheit fremder Offi
ziere. Da heißt es: „Die preußiſchen Offiziere befanden ſich ſeit ihren
letzten Siegen in Menge zu Chalons. Sie wollen die Sauce präpari
ren, mit welcher ſie uns im nächſten Kriege ſchmackhaft zu machen be
abſichtigen. Da ſie andere Leute nach ſich beurtheilen und von Natur
mißtrauiſch ſind, ſo wagen ſie ſich nur in bürgerlicher Kleidung und in
höchſt komiſchen Verkleidungen in's Lager i
die Teufel die Franzoſen zu ſtudiren, die herunter zu ſchlucken ſie ge
ſchworen haben und die ihnen gern mit dem Glaſe Wein entgegen
kamen, um ſpäter einmal ſich mit ihnen zu raufen. Sie folgen den
Manbövern mit Unruhe; die Uhr in der Hand ſtellen ſie ſich hinter eine
mit dem neuen Gewehr verſehene Compagnie und zählen die gefallenen
Schüſſe nach der Minute, „eins, zwei, drei nems, zehn mein
Gott (ſo ſteht buchſtäblich zu leſen ſoll mein König und mein ſchö
nes Preußen verloren ſein abermals tröſten ſie ſich, wenn ſie unſere
Haltung in den Wirthshäuſern ſehen, wo ſie noch mehr ſchreien als
wir, und fahren dann ſchnell fort, um in einer „militäriſchen Zeitung
das ſubjective Mittel anzugeben
entgegentreten könne.“

[Ein angebliches Mittel gegen die Cholera.] Ein
engliſcher Schiffscapitän erzählt, daß, als die Cholera auf ſeinem Schiffe
ausgebrochen und dreißig Menſchen von derſelben beſallen waren, er ſie
alle durch Eingebung von gebranntem Kork gerettet habe. Dieſes Mit
tel iſt in England und Oſtindien mit ſehr gutem Erfolge angewendet
worden. Man brenne ein Stück Kork zu Pulver und nehme einen
Theelöffel voll davon in ein wenig Waſſer oder Milch. Wenn es

nöthig iſt, ſo wiederhole man dies zwei oder dreimal, bis der Kranke
geneſen iſt.

Zuckermarkt.
Die Vorrathe Zufuhren und Ablieferungen von Zucker in den ſechs Haupt

depots Europas: in Holland Antwerpen Hamburg Trieſt, Havre und England
waren

1866 1867Vorräthe am 1. Januar Ctr. 4,071,000 3,843,000
Zufuhren bis ult. Auguſt 11,069,000 11,032,000

zuſammen Etr. 15,140,000 14,875,000
Vorraäthe am 1. Sept. 5,446,000 4,487,000
Ablieferungen in 5 Mon. Ctr. 9,694,000 10,388,000
Ablieferungen im vor. Mon. 1,275,000 1,255,000
Zufuhren im vor. Mon. 1/558,000 1,452,000.

Petroleum.
Halle d. 13. Septbr. Den Werth, den die Mineralöle durch das amerika

niſche Petroleum und durch die in unſern SolarölRevieren gemachten chemiſchen
und techniſch mechaniſchen Fortſchritte fur den allgemeinen taglichen Gebrauch in
den Wirthſchaften und Werkſtätten erlangt haben läßt es nicht ünzweckmaßig er
ſcheinen, an das Petroleum zu erinnern das ſeit langer Zeit als allgemeines Leucht
materigl des Volks im Birmanenreiche dient. Ein kühner und glücklicher deutſcher
Reiſender, Dr. Adolf Baſtian, hat ſich n Zeit in Birma und ſogar am
Hofe des Birmanenkönigs aufgehalten und hat im zweiten Theile ſeiner Völker
des öſtlichen Aſtens““ ſeine „„Reiſen in Birma in den Jahren 1861 62 Leipzig
1866) veſchrieben darin erwahnt er auch des Petroleüms, und nennt es eins der
Haupterzengniſſe des Landes das Leuchtmaterial für das ganze Reich. Jn
Haynangoen iſt der große e re dieſes Products. Die Umgegend dieſer
Stadt ſieht ſehr verbrannt und de aus.
den Hugeln gus ſchieferigem und lehmigem Thon. Die Gegend, in der ſich die
Helbrunnen befinden, iſt ein wolliges Tafelland. Das Oel wird mit Krügen aus
den Brunnen herausgewunden die durch Planken Halt bekommen. Nöoöthigenfalls
laſſen ſich die Arbeiter an Stricken in die Brunnen hinab. Sie gehören die kö
niglichen ausgenommen, den umliegenden Dorfbewohnern und die Brunnen des Va
ters vererben ſich auf ſeine Söhne die der Mutter auf ihre Töchter. Der Brun
nen der Königin wird durch eine Flagge bezeichnet, damit ihm Niemand nahe komme.
Wenn der Brunnen beinghe erſchöpft iſt, ſo miſcht ſich das Oel mit Waſſer und
wird durch Stehen davon getrennt. Durch Ausbrechen von Gas kommen oft To
desfaälle vor. Um einen neuen Brunnen auf uſuchen, ſtellen die Arbeiter die Stein
figur eines kleinen Slephanten auf einen glatten Stein, umgeben ihn im Kreiſe mit
alen Arten von Opfergaben und beobachten dann nach welcher Richtung er vom
Winde und durch andere Urſagchen gedreht wird.

Sie bringen ihre Zeit zu,

wie man dem franzöſiſchen Objectiv

Nur eine ſparſame Vegetation ſproßt aus

Auf den Straßen der birma
niſchen Stadt findet man ſtets Leute die mit Oeltöpfen umhergehen, um Oel fur
den täglichen Hausbedarf zu verkaufen.

ſchutzen. Nach den Erkundigungen von Cox liefert jeder Brunnen 1825 Pfd. v. Tag.

Außer zum Brennen wird es gebraucht
um Pfoſten oder Schrankfüße zu beſtreichen und ſo gegen Jnſekten und Ameiſen zu Roggen

Er berechnet gus 620 Brunnen den jährlichen Werth an Ort und Stelle auf
289,737 Rupien oder allgemein für das Land auf 1,362,325 Rupien und das könig e
liche Einkommen zu 132,232 Rupfen. Wenn jeder Brunnen im Durchſchnitt tage
lich 1825 Pfd. giebt und jährlich 300 Arbeitstage auch für die birmaniſchen Buddhiſten
angenommen werden ſo beträgt die Jahresförderung 28,470,000 Pfd. engliſch.
Setzen wir das ſpecifiſche Gewicht des birmaniſchen Petroleums dem raffinirten
amerikaniſchen gleich ſo daß 1 Gallon durchſchnittlich 59, Pfd. ſchwer iſt ſo er

iebt ſt ng:lebt geh ännnen Etage W7000 Pr.
59, Gall. 5,061/888

Werth Rupien 1,362,325

a 19 862/816allon ca. 5 birmaniſcher Locoprels.p. G
Der niedrigſte diesjährige Preis in Liverpool war raff. Petrol. amerik. am 3.

und 4. Juli p. Gallon 1 s. I d. und in Antwerpen 39 fs. p. 100 Ko. oder

aller Mittelmeerhafen erfüllte und den Weg und die Reiſedauer nach Vorder n
Hinterindiſchen für den Verkehr in Stapelgütern namhaft abkurzte und billig
machen könnte. Nur unter engliſcher Herrſchaft dürfte guch das biemaniſche e
eng für Europa wichtig werden, aber bis dahin iſt noch ein langer Weg zurtck
zulegen.

Hamburg, d. 11. September. Petroleum feſt Verkäufer zurückhaltend [veo.
I 13 Beo. y. Ocetbr. Decbr. Contract 12, S. W. 12 pr. Jannar Arf
Contraet 12 S. W. 13 Beo.

Antwerpen, d. 11. Septbr. Sehr ſtill Type weiß 49 s. angeboten Oekhr
49 bez. Oectbr. Decbr. 49 50 angeboten. eNew York, d. 11. September. Raff. 31 e.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 14. September

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſttäts Bibliotbek: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden V. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 2 Brüderftt 13
Polytechniſcher Verein: Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde auf dem Jaägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler'ſſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Concerte.

Militair Muſikchor Ludwig) Nm. 39 in Bad Wittekind.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. r Bader: für Herren

täglich Vormittags s Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten. (C Courterzug S Schnellzug, P. e Per
ſonenzug, e gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Serlin 4 U. b M. m. (0) 7 U. 50 M. V. (5), 50 W. N.
6 U. 10 M. Nm. (5), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vmm. 10 36 M. V. (6),
1 20 M. m. (P) 7 U. 25 M. N. 8 456 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vin. (8), 9 U. Vm. (G) 1 30 M. Nin. P
6 50 M. m. (D), 8 U. Nm. (C, übern. i. Cöthen) 11 20 M. Note.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44 M. V. 1 44 M. N. 7),
27 U. 34 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vnt. (B), 9 U. 15 M. Vm. 11 3 M. Vin.560 M. Nm. (2), Z. 4ß M. Nm. (P- bis Gotha) 11 8 M. Nats.
Personenposten. Abgang von Halle nach? Cönnern 9 U. m.

Löbejün U. N. Querfurt 3 U. Nm. Vogßleben 1 U. Nchts,
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt u. Zimmer
mann a. Lochau. Die Hrrn. Smitts u. Chopſue m. Frau g. SüdAmerkka.
Hr. Dr. Lieber a. Heidelberg. Die Hrn. Kauft. Aehſter a. Leipzig Fleiſch
hauer g. Wuürzburg, Kummer a. Eiſenach

Stacit Zürich. Hr. Gutsbeſ. v. Wildhang a. Mainz. Hr. Rent. Schwabe
g. Leipzig. Hr. Ger.Aſſeſſ. Hühne a. Poſen. Hr. Amtsrath Böhme a. Schle
ſien. Hr. Hauptm. a. D. v. Braun g. Frankfurt a M. Die Hrn. Kaut.
Jöring a. Cöln, Vetterling a. Braunſchweig, Hirſch a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Chemik. Cabaus a. Berlin. Hr. Prof, Bodenbach a.
Aachen. Hr. Gymn. Lehr. Dr. Kemper a. Altong. Hr. Fabrik. Jungblut m.
Fam. a. Berlin. Hr. Lithogr. Deichmann a. Düſſeldorf. Hr. Direet. Maler
g. Bremen. Die Hern. Kauſt. Stern g. Chriſtiania Wagner a. Nordhauſen
Bohne a. Breslau, Lippmann a. Berlin.

Gloldner Löwe. Die Hrrn. Rent. Meißner a. Berlin u. Reiling g. Neuwled.
Hr. Direet, Ulrich g. Bremen. Hr. Hotelbeſ. Kirſten a. Luckenwalde. Hr.
Inſp. Schulze a. Wulfenſtedt. Hr. Oekon. Jackel a. Wolfenbüttel. Die Hren.
Fabrik. Schifmann a. Luckenwalde u. Bethka. a. Zehdenik. Die Hrrn. Kauf

ohrmann a. Bremen Schade g. Nordhauſen Rotting a. Berlin Lehmann
a. Lubeck, Bethke a. Leutſchau.

Statt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Böckmann m. Frau a. Schleswig Hr.
BergDireet. Schreiber g. Wielitz. Hr. Fabrik. Hanckel a. Berlin. Hr. Adr.
Stader m. Fam. g. Elberfeld. Frl. Plakte g. Eöln. Hr. Rent. Wenn
a. Solingen. Die Hren. Kauft. Windmüller a. Varel, Kaſch u. Sandkuh
g. Hamburg Stangenwald u. Flatow a. Berlin Wilhelmy a. Schweinfart,
Grunwald a. Peſth, Boeddinghauer a. Elberfeld

Mente's ötel. Die Hrrn. Ingen. Lüders a. Roßlau u. Hoffmann a. Berlin.
Hr. Herzogl. Kammerjag. Kilke a. Deſſau. Hr. Direct. r. Röhlig a. Jeng.

r. Prof. Dr. Willkomm g. Torgau. Die Hern. Kauſt, Rieſel a. Deſſau
einicke a. Meerane, Wernthal a. Magdeburg Beyer g. Leipzig.

Gloläne Kose. Hr. Oekon. Müller a. Holzhauſen b. Leipzig. Hr. Gutsbeſ
Rühlemann a. Löbau Sachſ. Die Herrn. Kaut. Schubert a. Schaſſtedt,
Muünemann g. Nordhauſen Fritzſch a. Halle a /S., Friedrich a. Magdeburg

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin, den 13. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 54 Min. W

Sptritus. Tendenz: nachgebend. Loco 24. September 28 September October
28 Oetober November 197/,.. April Mai 18 Gek. 20,000 Quart.

Tendenz ruhiger. Loco 66, 67. September October 66 October
November 65.

Rüböl Tendenz höher. Loco 117 September Oetober II. AprilMai 32.
Fondsbörſe: unverandert.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 13. Septbr. 2 Uhr 14 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds 65 Pr. Staats Anlelhe 103 do. e40 do. 897, 8 Staatsſchuldſcheine 84 HypothekenCertiſteate 1014.-

ſche 66er Pramien Anleihe 94

BergiſchMarkiſche 144 Berlin Anhalt 219 BerlinGörlitz 69

p. LoſelOderberg 69 Magdeburg Halberſtadt 182 Magdeb. Halberſt.
Gall. 87, Sgr. Es iſt möglich, daß die birmaniſchen Oelquellen, könnten ſie ſo be
arbeitet werden wie die amerikaniſchen und ware die birmaniſche men und
e der amerikaniſchen nur entfernt zu vergleichen einen höheren

rlrag lieferten.
leihen auch dann noch

Auslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 69 64er Looſe 21 KRuſf
n Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 77-

Oeſterr. Credit Acten 74
Eiſenbahn Stamm AachenMaſteich. 33 Altona Kiel 129ſ h et en. AachenMaſtrich. 33 Berlin ote

CblnMinden 148.
Stamni

Deſterreich. Franzoſen 181.

dam 219. BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 134

Prior. 74. Nordbahn 93 Odberſchleſiſche 195Defſterr. Lombarden 102 Dheiniſche 117 RheinNahe 28 Thüringer 127
Warſchau Wien 62

Dennvch würde dies für die europalſchen Markte ohne Einfluß
wenn der Kanal von Suez die Hoffnungen Srieſt's und Banken. Kurz Wien 82Preuß Hyp. Actien 1085 Wechſel-Courſe

DTendenz: feſt.

lig



Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf hieſiger Königl. Saline werden Dienstag
den 17. Septbr. o. von Vormittags 9 Uhr an
5. 600 Etnr. altes Gußeiſen und Blechabgänge,

ordenlatten, Pfannenladen, alte Kohlenkarren
und ſonſtige, als Brennholz noch nutzbare Holz

Beſtbietenden gegen baare Bezah
ntlich verſteigert werden.a i i Septbr 1867.

Königl. Salinen Verwaltung.
e eOffene Bürgermeiſterſtelle.

Die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll ſpäteſtens
im April nächſten Jahres auf 12 Jahre wieder
beſeht werden. Der jährliche Gehalt beträgt

1000Geeignete Bewerber werden erſucht, ihre Mel
ter Beifügung ihrer desfallſigen Papiere

a e Lebenelaufe bis ſpäteſtens den 10.
Hectober er. an mich einzuſenden.

Zeitz, den 6. September 1867.
Der Stadtverordneten Vorſteher

Schumann Juſtizrath.

Auction.
Mittwoch den 18. Septbr. früh von 9 Uhr

bis zum Abend, verſteigere ich wegen Domi
eil Veränderung Bahnhofsſtraße Nr. 13
2 gute Sophas 3 Kleiderſchränke 1 ſchönen
Berliner Heizofen (weiß), 1 Schreib u.
Wäſchſekretär, 1 Glasſchrank, 2 Commoden,
viele Tiſche, Spiegel, 1 ſehr gute Stutzuhr,
12 Rohrſtühle, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Kinderwa
gen, einige Bücher u. vieles Haus u. Küchen

geräth. MHoppe,Kreis Auct.Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Künftigen Donnerstag den 19. Sep

tember wird die Centralhalle“ in
Eisleben, ein Gaſthof mit einem
größen, neu erbauten Saale gericht
lich verkauft. Ein nicht unbedeutender Theil
der Kaufſumme kann daran ſtehen bleiben.

Das Haus in Curs dorf b. Schkeuditz Nr. 25
iſt bei weniger Anzahlung zu verkaufen oder zu
vermiethen.

Auch ſind 30 Stück Kanarienhähne zu ver
kaufen bei E. Nauſchenbach.

Ein ünverheiratheter/ zuverläſſiger in den
reiferen Jahren ſtehender Kutſcher, mittlerer
Statur, mit guten Zeugniſſen welcher Cavalle
riſt geweſen und etwas Hausarbeit mit über
nimmt, findet bei gutem Gehalt den 1. Octo
ber Stellung auf dem Rittergut Schaafſtedt.

Dampfhkessel- Verkauf.
Wegen Vergrößerung des Betriebes ſind bil

lig zu verkaufen
L Doppel-Keſſel, beſtehend aus

1 Oberkeſſel, 26 lg., 3“ Durchmeſſer,
Kunterkeſſel, 22 lg., 2 do.
Dampfkeſſel, 177 lg., 4“ Durchmeſſer,
mit Feuerrohr von 15 u. 18“ do.

L Dampfkeſſel, 10 lg., do.
mit Feuerrohr von 21 do.
Dampfkeſſel, 8/, lg., S do.

1 mit Feuerrohr von 1 do.Dampfkeſſel, 22,“ g. 3 do.
mit Feuerrohr von 15 do.Sämmtliche Dampfkeſſel befinden ſich noch in

Khr gutem s e rſicht und e nde und ſtehen zur An

B. Schmüelt,
Dampfkesselfäbrik in Halle a/S.

am Bahnhof Nr. 6.

Kuſge Hof und zwei jüngere Verwalter, ein
durch C und Hausknecht finden Engagement
1 Treppe A. Kofmantt, Liptigerſtraße 15,

Roßmarkt zu GeraDienstag den 24. September 1867.
Am Tage vorher iſt Schaumarkt.

Befreiung vom Chauſſee, Brücken Wege und Marktgeld wie früher.
Gera, am 3. September 1867.

Der Stadtrath daſelbſt.
Weber.

Unterzeichneter wünſcht, da am hie
ſigen Matze Mangel iſt, eine Agentur einer
nur renommirten Feuer Verſicherungs-
Geſellſchaft, ſowie einer Lebens und
Renten Verſicherungs Geſellſchaft,
als auch einer Hagel- Verſicherung zu
übernehmen. Pünttlichkeit und Thätigkeit wird
verſichert.

Schafſtädt, den 13. September 1867.
Hermann Wille

Kaufmann.

Speculation.
Wegen Aufgabe eines Materialgeſchäfts in

einem großen Dorfe in hieſiger Gegend, welches
ca. jährl. 800 Reingewinn nachweislich er
zielt, iſt in vorzüglich guter Geſchäftslage ein
Zſtöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden und
Gärtchen für d. Preis von 800 zu verkaufen,
400 können daran ſtehen bleiben. Daſſelbe
kann ohne Koſtenaufwand zu einem Materialge
ſchäft wieder eingerichtet und nebenbei Reſtau
ration oder Schnittgeſchäft betrieben werden.
Reelle Auskunft ertheilt der Commiſſtonär

Th. Meißinger in Schloßvipp ach
vei Weimar.

Gaſthoſskauf.
Derſelbe liegt als das alleinige Gaſthaus in

einem großen Dorfe 6 Stunden von Weimar u.
Erfurt entfernt, und werden für dieſen Gaſthof
mit 34 Morg. Artland blos 5000 verlangt,
3000 können daran ſtehen bleiben. Aus
kunft ertheilt Th. Meiſeinger in Schloß
vippach bei Weimar.

In einer ſehr lebhaften Fabrikſtadt ſoll
wegen Krankheit des Beſitzers

ein Gaſthof mit gr. Saal, f.
Neſtaurgation, gr. Garten u.
Kegelbahn 2e.

ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Zu dem Gaſthofe gehört
noch eine Materialhandlung 2e, die
verpachtet werden kann.

Näheres auf Pranco- Anfragen bei

W. Randel in Halle a/Saale,
Königsplatz 6.

Eine nahrhafte Bäckerei iſt wegen ſchnellem
Umzug mit 600 Anzahlung zu verkaufen.
Zu erfragen bei Hrn. Graſewurm, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 25 in Halle a/S.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann als Lehrling in die
Apotheke des Waiſenhauſes eintreten.

Ein ordentliches Hausmädchen findet zum
1. October oder auch ſpäter Dienſt bei gutem
Lohn in der Apotheke zu Schafſt ädt.

Ein junges gebildetes Mädchen, am
liebſten vom Sande, wird zur Erler-
nung der Land wirthſchaft unter ſpe
eieller Leitung der Hausfrau auf ein
Rittergut in Thüringen geſucht. Be
werberinnen erfahren Näheres bei
Herrn Klexander Blan in Halle,
Leipzigerſer. im Golbnen Löwen.

Friſcher Kalk
Hienstag den 17. September in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Ein Malergehülfe findet bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

O. Bischer, Maler in Querfurt.

halten.

Jm Verlage von Georg Neimer in Ber
lin iſt ſoeben erſchienen
Das Strafgeſetzbuch für die Preu

ßiſchen Staaten nebſt dem Geſetze und
den Verordnungen über die Einführung de
ſelben, erläutert durch F. E. Oppen-
hof. Fünfte gänzlich umgearbei
tete Auflage.

Preis broch. 2 Thlr. 15 Sgr.
Die Preußiſchen Geſetze zum Schutze

der Forſten und Forſtbeamten
nebſt dem Strafverfahren vor dem Einzel
richter, den Jnſtruktionen für die Polizei
anwalte und einem Anhange, die Jagdge
ſetze enthaltend, zuſammengeſtellt und er
läutert durch F. J. J. Bank

Preis broch. 20 Sgr.
Jn demſelben Verlage ſind früher erſchienen

Die Preußiſchen Geſetze über das
mündliche und öffentliche Verfah
ren in Strafſachen und über die vor
läuſigen Straffeſt ſetzungen wegen Uebertre
tungen erläutert durch C. Oppenhoff

Preis broch. 3 Thlr. 10 Sgr.
Die neben dem Strafgeſetzbuche für

die Preußiſchen Stgaten geltenden Straf
geſetze in Verbindung mit der Rechtſpre
chung des königlichen OberTribunals, zu
ſammengeſtellt durch L. Hartmante.

Preis broch. 2 Thlr. 10 Sgr.
Theorie und Praxis des heutigen gemei

nen Preußiſchen Privatrechts auf
der Grundlage des gemeinen Deutſchen
Rechts, von Dr. Franz Förſter. Erſter
und zweiter Band.

Preis broch. 5 Thlr. 20 Sgr.

Ein Perrotinendrucker,
der mit dem Pappdruck vollſtändig vertraut und
gut empfohlen iſt, kann dauernde Stellung er

Frankirte Offerten unter P. D. poste
rest. Lunzenau bei Penig.

Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches
2 Jahre die feine Küche erlernt hat, in allen
weiblichen Arbeiten und im Plätten erfahren iſt,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, bis zum I.
October Stellung.

Gefälle Offerten beliebe man unter R. L. 100.
Naumburg a/S., kleine Mariengaſſe 75, nie
derzulegen.

Stellegeſuch.
Ein tüchtiger Hofemeiſter, welcher ein großes

Gut ohne Verwalter längere Zeit bewirthſchaf
tete und auf mehreren größeren Gütern Stel
lung hatte, vorzüglich gute Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, ſucht ſobald als möglich Stellung durch
den Commiſſionär Th. Meißinger in

Schloßvippach bei Weimar.

Ein zu empfehlender junger Mann militär
frei, Kaufmann mit guten Zeugniſſen, ſucht
zur Buchführung u. Rechnungsweſen im Oeko
nomie Eiſen Holz, Mühlen oder ſonſti
gen Geſchäft Anſtellung unter beſcheidenen An
ſprüchen. Gefällige Offerten unter A. W. wer
den franco poste rest. Delitesoh erbeten.

Zum ſofortigen Antritte wird auf einem in
der Nähe von Halle gelegenen Gute eine Wirth
ſchafterin geſucht und werden perſönliche Anmel

dungen entgegen genommen von
Jgeobine im goldenen Herz.

uckerrüben werden von uns für Cam
pagne 1868 1869 gegen guten Preis gekauft
Und ſind die bezügl. Bedingungen in unſerem
Comtoire zu erfragen.

Zuckerfabrtk Schafſtädt,
Hochheſn G Co.



Die Königliche BankCommandite hierſelbſt theilt uns mit, daß ſie von jetzt ab:
Wechſel auf Brüſſel Gent und Lüttich, deren Verfallzeit nicht weniger als 14 Tage
beträgt, als fremde Valuten ankaufe und ſind dieſelben an die Königliche Bank-Comman

dite hierſelbſt zu giriren e2) Wechſel auf Neufßs, woſelbſt eine Bank Agentur errichtet, ankaufe und zur Einziehung
übernehme und ſind dieſelben an das Königliche BankComtoir zu Cöln zu giriren;

und daß3) mit dem 1. October d. J. eine ſelbſtſtändige Bank Commandite in Emden eröffnet wird.
Halle a/S., den 13. September 1867.

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Die neuen Coupons zu Stanats apferen und Misen-
bahn- Actien, die Originalſtücke zu Magdeburg eipzi-
ger Acten La, und die Jnterims Quittungen zu Thü-
ringiſchen Eiſenbahn Actien, zu deren Beſorgung ich beauftragt
bin, konnen auf meinem Comtoir in Empfang genommen werden.

e

MagdeburgCöthenHalle Leipziger Eiſenbahn.
Am A. d, M. iſt ein Portemonnaie mit ziemlich bedeutendem Jnhalte in einem

S Coupée während des Aufenthalts des Leipziger Abend- Perſonenzuges auf der
Station Cöthen gefunden worden. Der Eigenthümer wird aufgefordert, daſſelbe

bei uns gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten in Empfang zu nehmen.
Magdeburg, d. 10. September 1867.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die in unſerm Fahrplan vom 1. Mai d. J. bis zum 15. September bemeſſene

Friſt ſoll ausnahmsweiſe für dieſes Jahr rückſichtlich
a) des Anhaltens der Tages und Nachtſchnellzüge J. II. III und IV. bei Köſen und Sulza,

des Durchführens der Perſonenzüge I. und XII. zwiſchen Erfurt und Gotha,
des Durchführens der Sonn und Feſttagszüge KIIIa. und AIVa. zwiſchen Weimar
und Eiſenach,

bis zum 30. d. Mis. ausgedehnt werden. Das Anhalten der Schnellzüge bei Köſen und
Sulza, ſowie das Durchführen der Züge I. und II. zwiſchen Erfurt und Gotha hört
daher am 1. October er. auf, während die Sonn und Feſttagszüge III a. und XIVa. zum
letzten Male am Sonntag den 29. September durchgeführt werden.

Erfurt, den 10. September 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Kaufmann's patentirte Mrasen und Manschetten
trafen ſoeben in neueſten Muſtern wieder ein.

Brüderſtraße Nr. 16.

Scohiefer- Imduustrie.
Jn den ſo bekannten Platten Artikeln der Commandit- Geſellſchaft W. Gessner

G Co. in Nuttlar a. d. Ruhr, Weſtfalen wofür ich die Agentur in hieſiger Gegend über
nommen habe,

zu Bauzwecken, als: Flieſen, Frieſe, Flurungen und Parkets Fußleiſten, Sockel, Ge
ſimſe, Fenſterbänke, Thürſchwellen, Treppenſtufen, Podeſt- und Belegplatten, Kamin
deckel, Schornſteineinſätze c.

zum Hausgebrauch: Tiſchplatten aller Art, Waſchtiſche, Badewannen, Piſſoirs und
Blumenbänke für Gärten, Beeteinfaſſungen c.

für Gewerbe: Platten zu Tiſchen für jeden Zweck für Kühlbottiche, Malzdarren, Fär
bereien, Billards c.

ſowie in beſtem weſtfäliſchen Dach und Schablonenſchiefer unterhält Lager und empfiehlt ſich

auf's Angelegentlichſte G. Baumanm,Weißenfels, den 28. Auguſt 1867. Schieferdecker Meiſter
Himbeerſyrup und Himbeer-Limonadeneſſenz

von Gebirgshimbeeren, von ſchönſtem Aroma und natürlicher Farbe, iſt ächt und billig zu be
ziehen in Flaſchen und Gebinden von L. Opitz in Srolberg a H.

S AION-AGOSTOM
auf dem Bossplatze.

Heute Sonnabend den 14. September 1867
Eine große brillante Vorſtellung

aus dem Gebiete der modernen Salon -Magie, Phyſik und Jllüſton in Verbindung
mit den großartigſten Geiſter und GeſpenſterErſcheinungen. Vorzeigen des lebend ſprechen

den Kopfes und des indiſchen Wunderkorbes Anfang präcis S Uhr.
Morgen Sonntag 2 große Hauptvorſtellungen.
Zu verkaufen

ein ſchönblühender Oleander, ein kupfer-
ner Keſſel und ein Musſieb alte Prome-
nade 13 part.

Oarl Haring.

Ein neuer 4zölliger Wagen iſt zu verkaufenBreiteſtraße 8. m
3 Stück fette Schweine verkauft Gie

bichenſtein Nr. 46.

Friſche ſächſ. Salzbutter à W 9
empfiehlt Aug. Apelt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gebild! Land u. Stadtwirthſchafterinnen m. g.

Att. w. n. Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Lehr a ſus
Ur

EinjährigFreiwillige,
Königsſtraße 15,

halbjährig. Auf Verlangen Unterricht im Eng
liſchen franzöſiſche u. engliſche Converſation
Correſpondenz.

Anfang 4. October. Anmeldungen nimmt
täglich von 8 12 Uhr entgegen

Halle, Leipzigerſtr. 81. a
S Bruchbandagen,e Gummiſtrümpfe,J Urinaux, Luftkiſſen,

Spritzen, CElyſo-
pomp's und Douchen
bei B. Mellwig,

Logis-Vermiethung.
Ranniſche Straße Nr. 5 iſt noch zum 1. Octo

ber die BelEtage zu vermiethen.

Wohnung geſucht.
Eine große Parterre Wohnung mit geräumi

gem Keller und Hofe, in der Nähe des Marktes
gelegen, wird pr. 1. Januar 1868, auch noch
eher, auf längere Jahre zu miethen geſucht.
Gef. Adreſſen bittet man an Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.

Unſer Comptoir befindet ſich Merſebur
ger CEhauſſee Nr. 183

Gebr. Pursche,
Weingroshändler.

Eine große Partie Reſte Gardinen
ſowie Stücke von zurückgeſetzten Muſtern zu be
deutend ermäßigten Preiſen empfiehlt

Wilh. WalterLeinen-, Weisswaaren- u. Wägchehandlung,

Leipzigerſtraße Nr. 92.
alle in der

Pfeſfferschen Buchhandlung
iſt zu haben

Taſchenbuch für Gewerbtreibende,
die ihr Geſchäft kaunfmänniſch be

treiben wollen.
Eine leichtfaßliche Darſtellung der Hauptzweige

der Handelswiſſenſchaft für den Gewerbſtand
Von Dr. Amthor.

Preis 1 Thlr.

Bad Wittekind.
(Statt Freitag.)

Sonnabend den 14. Septbr. Nachm. Uhr

Militaſr-Concert.
M. Ludwig.

Krause's Garten.
Sonnabend und Sonntag friſchen Obſt-

und Streußelkuchen.
Eröllwitz.

Sonntag den 15. September Erndtekranz

feſt mit Tanz SturmSonntag den I. Sept. wird mein
Caroussel auf dem Roßplatze noch
aufgeſtellt ſein. Scoherbel.

BRestauration Stamnsdort
Sonntag den 15. September ſoll zum Erndte

Dankfeſt von 3 Uhr an Concert und von
Uhr ab Ball ſtattfinden. Muſik vom Stadt
Muſikus Herrn Jele aus Cöthen. Hierzu
ladet freundlich ein W. W. Bösen-

Ottiliäburg und Weißbierquelle. n
Zum diesſährigen Wieſenmarkte empfehle

meinen nen erb guten Reſauratiege
zelte warme und kalte Speiſen und a
tränke von bekannter Güte. Für muſ 4
liſche Unterhaltung iſt geſorgt und bi
auf obige Firma achten

Hellin g. enReſtaurateur und Leihbibliothekar in Eisleben
Meine Leihbibliothek wird vom l. ges

ab wie bisher meinen werthen Kunden be

empfohlen. E. Helling

m. 22 3
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